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bezug anherdem monatlich 80 Dfg. Zuſtellungsgebähr. 
Redaktion: Am Spebbms — Telephon 726      Exrpeditian: Spenbhaus s. — Ttiephon 9890. 

  

   

  

       

  

      

    

  

Sonnabend, den 
      

Nr. 8ð 

  

  

l. Jahrgang 

  

2 f „5., gen zwei Organiſationsbeamte des alverhandes ber An⸗]neuen Polenſtaates wiederholt ſich in dieſem Lande basſelbe 
Zum morgigen Parteitag. geielten vi9 Wiielicher hen Schliencsonrechuſſes müge, Schenpiel Jus nach den Krit9e von 1870/fi, Er Deulſh⸗ 

Morgen ſoll ber Schlußſtein der Etnigung der Danziger wirtt, obgleich ſie wegen Befangenheit welt Uber waren. Da⸗land vor ſich Aauſ Reaktion, imperialiſtiſcher Froberungs⸗ 
Sazialdemotratie gelegt werden. Was in den letzten Tagen r gehe dann auch der Schiebsspruch weit über den Antrag drang und iſtiſche Ausabentung feiern hier ihrs Orgien. 
des Novembers für die Stadt Danzig beſchloſten wurde, ſoll s Zentralverbanbes der Angeſtellien hinaus. GeradezuUnd wie in and in den ſiebziger Zahren emne wü⸗ 

fe ü unerhört ſei es, daß die Unt⸗ 'er gezwungen werden ſoll⸗tende Verfolgung der-Soßzialderiekrätie einfeßßte, o uunh jeßt 
jetzt auch für den ganzen Freiſtadtbezirt Wirklichteit werden. en, noch vor Wieberaufnahme der Be bart te bort die 3 ̃ ſen, noch vor Wieberaufnahme Ardeit in Verhandlungen in Polen. welch barbariſcher Weiſe dort Reatiion 
Die MWonehe Schut des ſozialiſtiſchen Proletariats. reit⸗ 5 wan, ruse fe Ere 0 ſutreten, und da — S8 bie Sozlaliſten woeete ein B der dem Abg. 

m ierigkeiten waren in den letzten Woche re räüven. m fü möglichen künftigen H. r. Schipper aus dem Minsser Ge gungen üt 
chwierig n leSte Lnoch ünngen feſtgeſeßi ſeien. Aus Pieſen Grhhaben hat ber Arbeit. und *E n eſen, Erüſfs 

  

  

  

uberwinden. üden Le 5 ine Rei 
Den die „HFreißeit veröffestuicht. In dieſem Brieſe 

ieee, eeee, ee 
Oecamſenon Kenen vomten bis da memten, voß de ieſer Müe,ſarnd ver Abenteber gehen den Scheg, henpfetgee Eurer GKeungne wiehne SaetWi. 
„andere Richtung“ in der geeinten Partei herrſchend ſein ſpruch und den Abſchluß eines neuen Taritvertratzes berveiſt, Gefängniſſenin Minst ſchmachten? Witßi. Johr 

  

werde. In verſchtledenen Zuſchriften an die ſozialdemokro⸗ daß es gerade die Kapitaliſten ſind, die das wirtſchaſtliche nichts von den gramjamen Talen, die. Cure vert 

tiſche und unabhängige Preſſe ſind dieſe Vefürchtungen zum Emporkonmen Deutichlands urch ihren ſelbſtherriſchen huien, Gensſen werden? Oben wiſl zye viet- 

Ausdruck gekommen. Inzwiſchen haben die Vorſtände bei⸗ Heute ho unb Gchdäntt wu b Aaauhim eishein Wern, heicht dach., aber Ihr kelse Müöglichteii, Aehendwelche 

der Organiſationen und die Vertrauensleute verhandelt. Es ute ſo unbeſchränkt ausbeuten zu können wie früher. Wer i. zu ergeeiſen! ü , 
7 —W— Sertrau ů ndelt. ſich die Arbeiter und Angeſtellten dem widerſetzen, ſchimpfen ſabendlich werden die Ränme des Minskrr Splonege⸗ 

gilt beſonders, morgen endgültig über das Pro'grammdie Kapitaliſten und ihre Preſſe füber die Unvermumft dienſtes in ein Schlachthaus verwandelt. Die pelinichen 
zu beſchließen. und Vaterlandsfeindlichteit der Arbetter. Verhafteten werden wie Schaße gebunden, Hände und 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß diefer Punkt bei den morgi⸗ — ů Aielſernen Mu ten uöabe riſch geſct 5 55 x 
gen Beratungen noch lebhafte Debatten hervorrufen wird. — „ — — ht ſckeier D iEnen inn äk... 
Mögen aber alle Teilnehmer des Partehages aus den letzten Die Ratifikation des Friedens. Hemn vrdenben Auch rün 22 Weeder üüt beſer be⸗ ö 
Ereigniſſen in Danzig gelernt haben. Die Einheitsfront des Die Zeremonie der Unterzeichnung. haudelt. Aii Ruten werden ſie Uuf bloßem Be- 

Bürgextums iſt hergeſtellt. Sie werden in Zutunft im aus⸗ paris, 9. Jan. (Havas) Morgen 4 Uhr nachmittags — — Kranke und ſchwoche Iranen werden in kalte 

ländiſchen Kapitalismus noch einen ſtarken Verbündeten ſindet im Miniſterium des Aeußern die Zeremonie der Un ⸗ uöd, eens eed eine berartge ů ů 

boben Unſere Genoſſen, maſſen ch vitmehn cle bisber be. 14u Her Rakißitettoner ſasvie Pernanie dghen Dobiüſcen ſieten vorgenotmmen. ihenn Cer 
t H E EL* Gtifikationen ſtat lie eremonie *— Mut * v 

wußt werden, daß wir in Zukunft hier unter ganz anderen wird in zwei Teile gerfollen. Die Vertreber ber fünf Mächte Sien undricht, würd Süimmüng unter den Berhaf⸗ 

        

   
      

   

        

   
    

                  

   

      

   
   

   
     

     

      
    
       

  

      

     polikiſchen und mirtſchaftlichen Verhältniſſen leben als bis. werden ſich vorher im Kabinettsſaale des Miniſterkums des Lenn niemand weiß, 

her in Deutſchland. Das wird auch die Politik der Partei ſtart Leußern verſammein. Die Herren v. Lersner Und v. Sim⸗ 
beeinfluſſen. Für die Koalitionspolitik, die von der Sozial⸗ſon werden hierauf eingeladen werden, im Namen Deutſch⸗ 

demokrotiſchen Partei in Deutſchland mitgemacht wurde, iſt lands das Protoko vom . November zu unterzeichnen. 
5 Pi Fii 15 „ü sa „ Clemenceau wird ihnen ſodamm ein reiben überreichen, 
im künftigen Freiſtaat kein Raum. Andererſeits iſt es eine durch welches die Alliierten ſich che 

Torheit, in Hanzig., der kleinen Inſel un rapitoliſtichen Welt⸗ far die Zerſtörung der Flotte in Sraga 
meer, an eine Nachahmung der ruſßiſchen Nevecutionentetho⸗ Muterials heradzüſeken. Der zweite 
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den zu glauben. Uns ſind in vielen Dingen die Hände ge⸗ jindet ummittelbar iit Anſchteß derun im Mhreräckäl ſtatt. 
bunden, da der Freiſtaat unter dem „Schutz des Völkerbun⸗der, Müchte die den Friedensvertrag railihlert baben, werden 

2 ̃; dabei durch je einen Delegierten vertreten ſein. Es wird 
des“, 5. h. der Kapitaliſten der Entente ſteht. Unſer Weg iſt zunächſt ein Protokoll aufgeſtellt werden. Hierauf wird zirr 

ſchon jetzt klar vorgezeichnet. Auf dem Voden des Klaſfen⸗Riederlegung der-Ratifikation und ihrer Ueberreichung an 
kumpfes, der unſerer Arbeit in der alten Sozialdemokratie die Regierung der franzöſiſchen Republit geſchritten, damit 

Kraft und Schwung gab, wird ſich auch unſere Tüt! greit im ſis dieſe in ihrem-Archiv devönieren kann. Dieses Prutokoll 

Freiſtaat Danzig vollziehen Hird auf einem Pergament in Quartform gedruckt ſein. Der 

D‚. 715 ü Austauſch der Ratifikationen wird die unverzügliche Wi e⸗ 
ů Morgen gilt es das Einigungswerk zu krönen. Lallen deraufnahme der diplomokiſchen Bezie⸗ 

wir alſo die Extreme von rechts und links beiſeite und einigen hung en zwiſchen den Allilerten und Deutſchland zum Er⸗ 

wir uns auf einem Boden, der zwar für die verſchiedenen gebnis haben. Am Tage nach dem Austauſch wird Herr 

Auffaſſungen und Meinungen Raum läßt, der uns aber zu v, Marcilltg ois franzöſiſcher Geſchäftsträger Laxis verlaſfen, 

einer feſten Front gegen unſere Gegner, Reaktion und Kapi⸗ hufontioe Heunſchaffung der deutſchen Krieesgeſangeren ſen⸗ 

talismus zuſammenſchweißt. Das neue Programm und die 

Einheitsorganiſation muß deshalb allen Sozialiſten Bertita. 9. Jan. (W. 5) Mit d. ur morgen nach⸗ 

zähr für freudige Mi it i wegung di 9. ‚ . B.) Mit dem für morgen na 

Sein fur Ä De Abetree rbene ier Sn lts⸗ mittag in Paris anberaumten Austauſch ber Retifikations- 

öge ſich der Porteitag fernhalten von aller Gewalt urtunden und der darauf folgenden Errichtung des Proro⸗ 
und Ueberliſtungstaktik, möge er ſeine Arbeit leiten laßſen ſkolls über die Niederlegung der Rakißtkatibnsurkunden triit 
vom Geiſte der Dulbſamteit. ſozialiſtiſcher Erkerninis und Aülisrten utgetelht rd die wobedenthiri⸗ bete. Mos der 

volutionä . ierten mitgetellt wird, die interallizerte hohe Kommiſſiam Ein. 
revolutonrem Kampfesmut für das beſetzte rheinliche Gebiet, die Wiebergutmachungs⸗ 

4 kommiſſion und W Smen Wee Uber Satenteil bes B6 ehßen ſub, Der Sagesornien 

Noer Streih 5 NOIRein ihre Tätigkeit aufnehmen. Wegen der igkel jen ſind, an der Tagesorbm 

Der Streik der Verſicherungs⸗ ginnes der übrigen im Friedensvertrag vorgeſehenen Kom⸗ ders Wie Süüüent X müid 

Die nächſten Jolgen der Ralifikakion. 
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miſſionen werden ſeitens der Ackierten noch nühere Mittel⸗ deit SDillign 

Da die Arbeit angeß enten, be ſich er intpen erfolgen. ů Imterunmrs dadtrat 
d die Ar! gever im Er erungsgemer! ‚i einer „. — H 2 ü 

Anpeaſſung des Tariſes an die jetzigen Deuerungsverhalkniffe Die Aufnahmen der diplomatiſchen Beziehungen. und füßtt ſie ihrer Beſtrafans 
Ses Bedd rde⸗ 

widerſetzten und die Verhandlungen ſabotierten, ind die Ver⸗ Baris, 9. Jan. (Havas) Lloyd George, Ritte und Cle⸗ Delegation an lang bes RE 
ů E 

ſicherungsangeſtellten im ganzen Reiche in den Ausſtund ge⸗n Kgeſtern ubend ihre erſte Zeiſartenentanft. geht aus 

treten. Da die Angeſtellten faßt alle im Jentralverband der Mit dem bauf das ukrafttreien des Sitederdepes, ful. Ahrt As 

Angeſtellten gewertſchaftlich organiſiert ſind, ſo wird der genden Tage, alſd Scaemtag, werden die Bypromariſchen Se⸗ ber, Ktamiſchweißr 

Streir überäll durchgeführt. Iusgeſamt —Lommen uungeführ ziehungen mit Deutſchlond wieder aufgerommen werben. erwähmse Sorgän⸗ 
170 000 Angeſtellte beim Streis in Frage. de Marcialy wird nuch Berlin adreiſen, wer Frankreich als dung un. 

In Verlin hat unterdeſſen der Schlichtungsausſchuß ent⸗Geſchäftsträger vertreten wird, und Freiherr v. Lersner 3 

ſchieden, daß der Arbeitgeberverband bis Somnabend. wird zweifellos Poincare ſein Beglaubigungsſchrewen unter⸗ 

den 10. Januar, nachmittags 3 Uhr in Ver⸗ breiten. K —. —— 
handlungen üter den Abſchluß des Tari — ů 

    
    
   
   

  

   

    

    

     
        

    

  

General di⸗ 
4— 

    

  

             
    

    

      
   gees ein⸗ 

zegeben, Hatnes, Hat. Den Arbeitnehmerverbänden wird 
ahin zu wirden, daß nach Beginn der Berhondungen die 

Arbeit, am Moöntag, den 12. Januar, in lichen Unter⸗ 
nehmungen wieder aufgenommen werd. Sollte das Zuſtarde⸗ K2 
Lommen Serabieibens ber ter de 4 — ce. D 
etwaigen Fernbleibens der Vertreter den Art, geber üi-i auf den Volkerbund 

tern, ſo würde der aus der Forthauer der Arbei Seinſteklimg reefe aen Vrüſtdend aſtswahl zu machen. Der 

ſich ergebende Lotnausfall von den Verſicherungsusderneh⸗ Präſident ſagt. jaß, wenn die Verefnigken Staaten ſich nieht ſarin 
mungen qu tragen ſein. ö dem Wölkerbund anſchlöſſen, jo würde der Verfuch gemacht 

⸗Dender in Europa äu ver⸗aß⸗ 

  
   

  

  

   
   

    
   

  

Der Biderißand des Unternehmerlums. werden, Rie weugeſcheif⸗ 
D lichtu 113 gefũ Schi — en vom Schlich —— 5 ſhes Verß ruch er⸗ 

klärt der Arbeitgeberverband 2 98· 
unternehmungen als ungeheuerliche. Rechtsbeu⸗ 
gung. Nach den Beſtimmungen der Verordnung vom 23. 
Deßember 1918 ſei der Sc Beſben be ſachlich unzu⸗   tändig. Keine geſetzliche Beſtiß-nung berechige wn, den 
, üinß eines neuen Tar rtrages zu erzwingen. Bei der      
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Ultimo 1919. 
Von Dr. Edward Stilgebauer.“) 

Auidie feuchte Wand eilnes CEimitero in Piſa hat vor Jahr⸗ 
hunderten muttelalterliche aug. zerfleiſchung die Schauer 
des Jüngſten Gerichtes gemalt. Hier ſpringen in des Wortes 
wörtlichftem Sinne die ſichen Todfünden leib⸗ und wahr⸗ 
haftig aue den Mänlern der Verdammten. Es iſt Matthäi 
am letzten. Datem, an dem es kein Entrinnen mehr glbt. 
Nuckt ſtekt der Renſch, furchtbar, in ſeiner Sünden Maien⸗ 
blüte .. var dem Auge des alles Erforſchenden und Allge⸗ 
rechten. Der Meltetzrichter zleht ſeine Nie zum Iit, 
tins .. indeſſen Wolluſt. Elietteit. Keid, Trä gbeib Geiz. 
Stotz und Kaß in Baſt len Lund Krötengeſtalten kreuz 83 
ünd Wdelgörrlc. in Licht der Sonne fahren. Dles⸗ 
von Pits 5 ich viele Jabre lung für den nfligſten 
Auosdruck m 8 Gewiſten aventtlelßung genommen. Allein 
auch boßch, Id bat delm 13. übertrumpft. Denn die 
Blöße, ab, itellt auch die der Aſpaſia in Schatten, 
die Lach ich erichien auf der Agora, vor Athens 
Areopas üdrr Soche zu plödieren. 

u‚: Eksaner die Veröffentlichung der Dokumente 
des Graten Verchenteld in den Gaſlen Münchens mit ſeinem 

Dier. dat nicmand in deuithen Landen mehr ſeinem 
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Volke einen größeren Dienſt gelelſtet, als der alte 
0 er des ſphären preß 5 

Endli 
KO Lee Geeeter 
henigtn de.    
    

  

    
   

    

Dis er immer grade ſo und nicht cn 
er einem verbürgten „On dit“ zufolge fall es 

e ien mit anderen Augen ſohen, und für dieſe 
Laplſtardil ein Teil des Kotes. den der 
te, um einen Blinderborenen ſehend zu 

22 'eie »Marginalien“, wie die „Frank⸗ 
in pdilologilcher Etymologie ausdrückt! 

E. Slädſinn, alunke, Schurke“ 
„ern Hollmes hat ſeinem Kaiſerlichen Herrn manch 

Ke. —* Eyin erwieſen. Keinen ſchlechteren, ols den, da 
er die Kaßherlichen Marsinalen für den pontanen Aus⸗ 
druck einer impulſtren Natur“ urdi et orbi erflärt hat. 

Macht men einen Menſchen betrunten, dann zeigt er ſein 
Weſen im Rauſche. Das wußie ſchon Mepbiſtsvheies in 
Auerbachs Keller. Denn dort beißt es: Die ganze Beſtialität 
wird ſich gar berrlich ofßenbaren! 

Nur. ſte tat es zu Ultimo 1919.. Wir zlehen die Bi⸗ 
Schon andere tate: Nicht zum mindeſtens das ſo⸗ 

ed der Zweiten Kammer im Haag, von dem 
g ausaing, Wilbelm nun endlich aus Holland zu 

enilernen. da er nach Kautstye Beröbffentlichung endgültig 
als Anſtifter des Weltbrandes entkorpt ſei. 

Es iſt preußiſche Tradition. Wilhelm nur der Schluß⸗ 
lait in einer unentrinnbaren Kette des Schicklals Er hüngt 

Launen ſeiner Ammen und Hofmeiſter, am Tempe⸗ 
r Vorfahbren. 

ꝛ Ssäiſchulbigen: „Wa⸗ 
rum dat rein DriM einen Ochſen aus mir gemacht, daß die 
Menſchh 'eit in meinem glühenden Bauche brate?“ 

Num gut, K ſelte für ihn des jungen Schiller materialaiti⸗ 
ſches Wort. Aber daß es nichthohenzoflerniche. vernunf⸗ 
begabte Weſen gab, daß ein ganzes Ralk epiſtierte und exi⸗ 
ſtirren konnte, daß Wilhelm dreißig Jahre lang ing ſchalten und 
wolten lies. wenn es nur Diridenden Su verteilen und Tan⸗ 
temen zu verſchlucken gab, das ichreit un dieſem Illlimo des 

   

    

   

   

    

    
maß er ſich 

Das IrE UII BEem 

des Heids 1819 zum Himmel. Das iſt faul? Warum 
Düde Sener zum Propheten, der dem ſchnobdrigen 

atef den Hinweis „Iif Sat je Senen Derrünten 
Antwwort gab: „O mei. mir hob'n Iim aaber 

Warum, warum? Weil eines Volkes größte 
.Mut und Llebe zur Wahrheit Mannerſtolz 

vor ie-res. Iim Derlin obdachlos gewvorden war. 
Weil man Dar elner jeſultiſchen refernätio mentalis lehrte. 
Weil Sen Penäler wmußte. daß es der Proſeſſor ja doch 
anders Werrie, el jngte, weil in dieſer Senerntion für le⸗ 
bensfung Salt. einſcch nieberträcztig war. 

i Sanaille es 20. Prägte bieſen Lue⸗ 
bten Vetier, den König von Italten, in 

ü . Wer bieſe Gereratien in die Schmir 
2 e ſich eln Gewüſen anmeffen laſſen, das 

Esden rnger und weiter ſchntren kann. 
Sesracget des zur Wahebeii idre Götier! 

v eet Lxdenderff, jehet Hirdesürg- 

    

      

        

      

   

   

  

agen. Worn Besaut, vah ber Biann 
er Die Bhiliser SAng.     

       Seule Kuft wehl nock hmwer von jenſels 
ber Kdeines 5er. Sie nergeſtet Eurapas Atmeſphäre. So 
Eangr ße mete, Lons wichr Veiede werden, gibts keine Ztuhe 
ad Waeren Aarnner, wis der alte Clementeen noch füngit 
———— zenser Kedt zaßßte 
Er DEEE Lerer Seude oat bie Bäg Aen Un⸗ 

gnees Ses Seacg.i be. Süterkin eh. Sphigenie 

    

  

atge deee, Kusbene Pein, aut der Sedden Seemd⸗ 
Luage Rich Ledeck. Aus tine Teiße Hend, Lägt Goethe fie 

ügDen. üeeeee 
eee e üie ie Aiüeieiſch 

Sor Aer Süee Set Sicn Ger Weln 

  

Seg= n d. D 

Seßt Saner Ees. 
Sarker Sehn es W2 
Dohtseedes Teberteter haric gecht, als er bem Srösten 

WVert ber vüüdes erntut Ren Titri- Schuld und 
Südne Eib. 

Dares d r Verun 3 34 Uetar 1919 
Lerlunbesee Senticher St. 

eeent 

Steriss? 

als Neirllet des Seroinn ·      

Hier reklamiert nicht ein Volk (wie in der Marta Stuai t. 
ESS Bi 2 An . Ä 2 2 Es Burleisgh Uniweß tzidt auf Eiliabeths Fragt), hier 
rAen die Weltt 

Das tber Stuartl 
Richt 00 rauſend Tonnen Werſtmaterial, 

25 glauben machen möchte. 
denn Deuitſche in Frankreich leiden, dann lelden ſie für 

wie man 

8, aber .. er ſitzt nech immer ſpöttiſch lüchelnd 
in Holland auf ſeiner feſten Herrenburg. 

Ludendorffs Unfähigkeit. 

  

Dor Heidelberger Proſeſſor Ehrenberg hat ſich i dan⸗ 
kenswerten Aufgade unte aen, Lie eniſche das eth 0 
kritiſch zu betrachten. Er yy richt Ludendor 
als großer Felbherr ü gelten, und kommt u ſeine Wal 
täten zu folgendem Arteill: 

„Der wahre Feldherr kennt vor allem die Kräfte und iſt 
im Unglück gros. Man vergleiche Napolcons Feldäug von 
181¹⁴ mit dem deutſchen 1918; da iſt der Unterſchied zwiſchen 
einem militärif„en nie und einem militäri ſchen Organiſa⸗ 
tor. Ueberheupt war die deutſche Heetesführung für den 
Weſikrieg — und auf idn allein iſt es angekonmen — 
minderwertig. In nahezu allem — aendemmmetgemternſt. 
und Ferngeſchütze waren im Erunde ſeeunund Kinkerlitz 
chen — waren wir. dem Feinde unterlegen und haben ibim 
nüchgeähmt. Die beregl Metdode dechn L. Ludendorffs iſt 
der frenzöfich engliſchen Metboß⸗ nachgsbildel⸗ Pie. disfe 
, muanghverf hatten, als wir noch die Kaſernendof⸗ und 
Kaiſerma verſtrategte des vorderſten Schlltzengrabens 
hatten, der um jeden Preis zu halten ſei, und der „Wieder⸗ 
eroberungsgroben“ als „Etappe“ galt. Die Feuerwalze iſt 
eine Nochahmung des franzöſiſchen Trommelfeueryrinzips, 
das dieſe la der Loretioſchlacht hatten. Wir haben fümt, 
liche verfeinerten Artilleriemethoben, wie Schallmeßtrupp, 
Lichtmeßveriahren, Kartenſchlezen. Fliegerichleßen. Feſfel⸗ 
bollon⸗und Funkerſchleßen vom Feinde kennengelernt, mehr 
oder weniger. Die Ausſcheidung Er Artillerie ⸗ 
gruppen daben uns bie Fronzoſen ſchon im Sommer 1915⁵ 
vorgemacht. Nur den derttchen Soldaten, das deutſche Voltk, 
das brauchten wir nicht vom Feinde erſt zu lernen. 

Die deutſche Artillerie iſt bis zum Kriegsende unter⸗ 
legen und ſchlecht ausgebildet gewelen: eine kieine Verbeſſe⸗ 
riing sam 1917 zuſtande, aber ſie reichte nicht aus, um die 

  

Glelchwertigleit mit der frunzöſt chen herzuſtellen. Rein 
militäriſch hat die franzöſiſche Artillerie den Sieg ent⸗ 
ſchicden, das gilt auch im Detail Kerade des letzten Kriegs⸗ 
jahres: alle Deutſchen D enves „und durch die franabſiſche 
Artillerie zum Stillſt tande Eitn t worden. 

Für die „ Minderwernig it und Schrerfälligkeit der deut⸗ 
ſchen Kriegführung nenne ich die Ablehnung der Panzer⸗ 
wagen (pielleicht erkundigt ſich der Siabdscſider etnmal bel 
Daimler, wieviel Wäagen wir im Frühjahr 1918 babt 
E wenn Ludendorff die Herßtenung nicht auf Ble deichte 

ſel genommen häite.] Das gleiche gilt Abrigens von der 
Herſtellung von größeren Hl.Vook-Kre uzern, bie vom Ma⸗ 
rTthmamt im Sommer 1917 ubgelehnt würden, weil bei ein⸗ 
felt Kes e Heeſtellumseit der Keieg jn boch vorher „zu Ende 
ſel“, das heißt natärllch, wir geſtegt hätten. 

„Aber das ſchlimmſte bleibt min einmal die Gedanken⸗ 
köftgfeit, mit der das 518 Hintboampumenlalt behandelt wurde. 
Wre im Früblahr 1918 Hindendur Hauptquartier 
durchgedrungen. ſo hätten wir dieſe Austangung des deut⸗ 
ſchen Soldeien nicht erfahren, und v Eadendorff beite nicht die 
vernichtende Nieberlage erlitten, in der er 300 000 Ge⸗ 
kangene und 4000 Geichütze einbüste. Sagen 23 88 

end mal vffen. daß die Mörvon demflegrei 
Gettttfüſdn 35 8 85 ere eine glatte 
eichichtsfälſchung iſt! ließlich brauchen Wir uns 

cis Sole unſrer Niederlage nicht zu ſchämen.“ 
Allen Bewunderern Ludenborkfs wird dieſe vernichtende 

Kritit wenig reude maͤchen. Es wird auch — „Stra⸗ 
kegen“ geden, die alle Tage bereit ſind, zu 'eweiſen, daß 
Siri, ein Feldderrngente wer. Die idn bisher in den 

erden das auch weiter tun. Würden ſie das 
den ſie ſich damit ſelbſt das Urteil ihrer 

und Urteilstoſigreit üprechen. — 

   

  

   
   is 

  

Wie Billis Brieſe gefunden murden. 
Maurice Dekrara, ein Mktarbeiter des Pariſer Sonxnal“. 

das mit der Beröſſenllichung der Briefe des Früheren 
Suifer⸗ Bübelm an den Zaren MBitolans begann. erzählt bei 

Sxi Die Brieſe aufaefunden und in bas 
Ausland geichalft meden. Im Ottoder vergengenen 
Jushres Peiürts 85 mich in Berlin, e ſchreibt der Variſer 
    

  

   Journali üD tran eines Tages in einer kleinen Char⸗ 
10 Kymditorei eine Taſſe Korfer-Erſa3. ais ein 

  

teller das Lokal betrat, den ich vor dem 
Kriese ün einem ebenfals in Sbaristtenburg lagßenden 
Schriitktellerverein kennen gelernt batte. Im Laufe der Un⸗ 

rr nun die apem Liin irrdritung meachte mir Sieler e 
Eee mee ag Sere Die Kaiſer Bilheim II. im 

upenbagen, Wüth dner us Beßth ses Santeilanbchen 
und zwar in eimnes amerikoniſchen 
iher Asſtummmmg mären. Dit Sache in⸗ 

te mich jeibſwerſtänteich lesbaft, und ols ich ſpäter 
Saitern der weiaßten Sosemets wemiahn, : 
Veßt der wertynilen Dyꝛumente ermtiteln. Er 

aur Don Zern ln, if Eit Dem Sagre 1018 u. 

    

   3 

kreg vorhenden., Die Srieſe amßa en Dee vam No⸗ 
— 1884 die Feßruar 1914. Den — bekam 

Sind von dirler Entdeckung und erhsent dank ber Kreund⸗ 
Ledieden ind picibgscphinc yr Segünbtigen Per Aeiſe: 

——    

gen wir es Li0 

—
   

    

tenpanier geſchrleben. Ste zeigen in der kinken Ecke ein 
verwaizetee Wonogteimne, das von pahlreichen Erblemten 
umgeben iſt, Man Wf ſcheidet dbie haſſel iſche Krone, zwel 
gekreuzie Marſchailſtäbe, de 

  

üu preußiſchen Abler, den Orden 
„Pour le merite“ und was als Kurtofum beſonders betont 
fein mag, die Znſchriſt des engliſchen Hoſenbandordens: 
Poser m. mal y penfe“ (Verdammi ſei, wer ſchlecht 
arüber 

Zu ſpäte Einſicht. 
Wir leſen folgende bemerkenswerte Ausführungen zu den 

urzeit uupeigKütrr Kaiſerbriefen, die — ugleich eine 
fref fende Charakteriſtit der Politik der verfloſ⸗ 
ſenen Epocht enthalten: 

Die Kaiſerbriefe an den Zaren Nikolaus, biß nun ver⸗ 
öffentlicht werden, zeigen mit 112 chreckender Deutlichtelt 
die Unſicherheit und Wil! Urlichtolt ber raln 
erſönlichen, in romantiſchen Vorſtellungen 
jeſtgelegten Politik, bie wir vor dem Weltkriege etrteben 
aben, einer Politik, die in beſtem Friedenswillen und 
ngſtlicher Kriegsſcheu den Krieg ebar. Kalſer 
Wſbein II. trieb patriarchaliſche Politik, fühlte 
ſich nicht nur als der allein beſtimmende und nerantwort⸗ 
liche Lenker des Geſchickes des deuiſchen Votkes, ſondern 
auch als der beruſend Hüter des Weltfriebens: aber er 
baute ſeine Polltik in der Hauppfas: auf die perſön⸗ 
lichen Beziehungen zu ürſtenhäuſern auf, 
wie ein abſſotuter Lerſe ber vot hunde Sahren, 
ohne des Wandels der Welt, der Mitbeſtimmung der Völ⸗ 
ker, der arüher une Den.tcgiß, von Volksmeimungen 
Iet ge klar zu werden. Siieß er in ſeiner parſön⸗ 
lichen Polltit auf den Widerſpruch ſeiner EP ich uder iul 
Staatsmänner, ſo gab er meiſt nach, warf ſich aber mit 
neuem Elfer auf neue Pläne und Iuſeſpoit 0 alten im 
tillen weiter — ſo entſtand eine Zwleſpältigteit in ver 
erliner Politit, ein Widerſfpruch zwiſchen amtlichen 

Veſtlecungen und kaiſerlichen Worten und Handlungen, 
der immer wieder vertuſcht oder eingerenkt werden müßte 
und uns in den Ruf der iü ben uverla üie üüů Uün 
mahrhaftigtelt und ber Frle eneſtd rüng 
brachte. 
Es iſt dieſer Charatteriſtit nur wenig hinzuzufügen, Von 

Intereſſe dürſte lediglich ſein, daß ſie nicht einem ſozial ⸗ 
demokratiſchen Blatte, ſondern — der deulſchnatlo⸗ 
nalen „Täglichen Rundſchau“ entnommen iſt, die wir zu 
Dleſer Emſicht eſe — n. Sehere kann 120 
die Politik der Kreiſe, die vor dem Weltkriege gemacht 
wurde, und die ihren leobafteſten Widerhall in den Spalten 
der „Läglichen Rundſchau“ fand, nicht abgslehnt 
werden. als es hier geſchieht. arnſteriſhin Pen unbd Unwahr⸗ 
haftigkeit — das ſind die Mundſchan — ſener wilhelmini⸗ 
Hüie Aera, der von der „Rundf⸗ nur lelder fünf 
ahre zu ſpät — der ihr gebührende abiritt verſetzt wird. 

Wem ſſe ich ſogar besus verſteigt, pom Mitbeſtimmungs⸗ 
recht ber Vöiker zu ſprechen, ſo iſt hlerim Achanmmr wohl 
mehr eine uneh aiet Konzeffion an die Anſchauungsweiſe, 
die trotz der Nationaliſten Bahn gebrochen hat, als in⸗ 
nere Uebereinſtimmung zu erblicken. Sollten wir uns bierin 
täuſchen, ſo ſleden wir es ſreudis beßrüßen, in der „Täg⸗ 
lichen Rundſchau“ eine Mittämpferin fü Aſar Demokrakle und 
Freiheit gefünden zu huben. 

Franzßſiſcher Finamlommer. 
Dlie Sorgen des franzöſiſchen Fuanzmituiſtere 

Klot ſind keinesfalls Dermnber, als die ſeines e Deuiſchen 
Kollegen Erzberger. Wie dieſer iſt er ſchweren Aln⸗ 
ee, ausgeſetzi, dir er mit den ſe daß Deutſch;⸗ 
and zablen muß, abzuwehren und zu be herſen Mch 
Der Pariſer Korxeſpondent des Berner „Bund“ berichtet, die 
Kammer war entſetzt, als der Finanzminiſter „für das erſte 
Quurtal bes nächſten Jabres ein Proptforiſch⸗ s Budget von 
gegen 18 Milliorden unterbrettete“, was Das Zohn⸗ 
fache der Ausgaben vor dem Kriege bedeute. Schon vor 
dem Kriege war die Finanzlage ſo ſchtecht daß man daran 
dachte, eine große Konſolidieruüngsanleihe auſzunehmen. Die 
Ausg aben ſße rieges b0i ſtritt man durch Anleihen und 
Bosſchüff ů der Vacbändeten Schwere Worwürſe 
merden ſetßt Deben den Stoat erhoben, da er „mit einer 
Jülle non Itrupe loſen Lieferanten ruinöſe Verträge abge⸗ 
ſchloſſen habe.“ VStart kritiſtert werde die Brotpoliiik; denn 
um das Volk in Kriegsſtimmung zu balten. wurden Un⸗ 
ſummen allsgegeben, den Brotpreis fünſtlich nieberzuhalten. 
Das führte zu einer „grenzenloſen Vergeudung. 2 ſchließ⸗ 
lich Brot des billigſte Di Biehfutter wurde.“ Das Land be⸗ 
a0 iich in einer Lage, r wie »ſie die franzöſiſche Geſchichte 

Kie gekannt hüt.“ In dem Einnahmebuüdget hal man 
die Jablungen Deutſclands außerordentlich hoch angeſetzt, 
womit man ſich, wie der Korreſpondent meint, einer direkten 
Täuſchung ſchuldig macht. Trotzdem ſtehe man vor der Not⸗ 
wendigkeit, bie Durchfühnen durch Steuern zu verpielfechen 
unter ſtrenger 5 urchführung und Ausbau der Einkammen⸗ 
euer und rüͤckſichtsloſer Veſteuerung der —— 
Die Ausgaden während des Krieges beziffern ſich auf 22. 
Mirklarden. In der Kammer erflärte der Zinanz;⸗ 
mi Atter, Frankreich Boße eine dreiſoche Kriſe durchzumechen 
nd zwar auf finanzi ir 56 mund wirtſchaftlichem Gedlet und 

in der Verwaltung en. Daß aber die Kriſe in 
der Kohlenverſorgung And dem ertehrswefen durchaus nicht 
Leringer ilt üſt als bei uns, geht aus vlelen enden Dungen 

Dis Sorgen der Sieger ſind Aasd. ngte els Wririe. 
Ees Seigt O gauch — Seen, „ Kapitalismus n 
— iit, die Wunde E u Hallen, 

ichheit eeſclacen bat 

    

Dise Angariſchen Verfoisungen. 
Aus Bufareſt wird gemeldet, daß die Zahl bder Ungarn, 

die vor dem — Regiment der Recteemng Huszor auf 
rumäniſchen Boden flüchten. basdte wöchft. Die rumänt⸗ 
haes Behörden ban Sömnmit iher nunmehr in Sieben⸗ 
Sürsen anwe ſchen Zlächtlinge von dort 
gus eine neus löon Wimiin Rharn vorbereiten. Bis 2 
lel bennoch Aiemanden das Abeest perweigert worben. 
frühers Korfizende der ungariſchen Sotwfekrepudlik Garkigi, 
der ſich ſeit Uder einen Mongt in Siedensörgen aüls Wüche 
ling befindet. bat lich an die rumüniſche & Negierung müit der 

Di'te gewantt, ſie möchte beim Oberſten Ret 0 — 
daß Bertceter der ungariſchen Flüchtlinge Sumenge 

Uihm ein M ein Memorandiim über die Vert die — olgungen 
ungeriſchen Reßsiermig zu unterbreiten 

  

ber neuen 
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Die erſte Sitzung des neuen Seeöelaes 
Die Vergewaltigung der 

Arbeiterſchaft. 
Durch die Chronit der Stadt Danzig zieht ſich wie ein 

roter Faden die KHeſene der Klaſſenfämpfß ſe. Nach Unter⸗ 
werfung un eingeſeſſenen Bevölkerung herrſchten die Ou bens⸗ 
ritter unumſchrünkt, bis die reichgewordenen Handelsherren 
das Joch abwarfen und um ſchnöden Gewinnes willen deut⸗ 
jches Land unter polniſche Hoheit brachten. Gegen die 
Herrſchaft der Patrizier kehnten ſich bie Gewerke Guf, die 
Handwerksmeiſter verlangten Einfluß auf das Geſchick der 
Stadt. Es kamen Zeiten des Siegens und des Unterliegens, 
des kraftvollen Vorwärtsſtürmens und blutigſter Unter⸗ 
drückung. Doch das Neuteb. b Mupiaun ſich. Die Entwicklung 
ing Dern er ehernen Gang. ind nun triit bie erganäſterte 

Arbeiterſchaft auf den Pian. Eine klägliche Rolle ſpielien 
die ſog. klbeiteipesketer in den vergangenen Stadtver⸗ 
bamen ſ nng en. Von ihren 55 rtel⸗ 
Leſpeite nicht für voll angeſehen, bildeten ſie dort Jungſer 

MKoſtdent ran Heute weht ein anderer Wind. Die UAr⸗ 
bei erſchaft hat ſich ihr Recht erkämpft und wird allen Wi⸗ 
derſtänben zum Trotz ihr vorentheltene Rechte erzwingen. 

* * 4* 

Geß ſtern traten die nach dem freien amnene jewühlten 

Stadtverordneten ũum erſten Male zufammen. Has Rar. 
haus bot Seuß außerlich ein ganz anderes Bild. Die Leute 
mit dem Stahlhelm waren verſchwunden. An ihrer Stelle 
ſtanden als u ber iß jüter Polizei⸗ und Magiſtratsbeamte. 
Der Zuſtrom itzung war außerordentlich ſtark, ſo⸗ 
daß ſhon langer vor 5 Uhr der Zutritt zum Zuhörerraum und 
überhaupt zum Rathaus abgeſperrt werden mußte. Hier 
zeigtẽ gleich die erſte Sitzung das Intereſſe, welches 
die Arbeiterſchaft dem Stadtparlament entgegenbringt. Wohl 
Eaumm er eine Sitzung des Danziger Dreiklaſſenparlaments 
— außer an dem Tage der Steuerdemonſtrgtion der Arbei⸗ 
terſchaft — ein ſoches Vild gezeigt, wie geſtern. Unzählige 
mußten wieder umkehren. Der Sitzungsſaal war noch leer, 
nur Herr Brunzen muſterte mit Heldherrnblit das Schlacht⸗ 
E Langſam fanden ſich edie Gewählten ein, und bei Er⸗ 

ng. Der Sitzung waren faſt ſämtliche Abgeordnete an⸗ 
weſend- Es. fehlten nur die Genoſſin Käthe Leu, weiche 
durch Krankheit verhindert war und ein Mitglied der pol⸗ 
niſchen Fraktion. Wir hoffen, daß unſere Genoſſin Leu von 
ihrer ſchon länger anhaltenden Krankheit bald wieder her⸗ 
geſtellt ſein wird, um ebenfalls zum Wohle der Bevölkerung 
ihr Malbat im Stadtparlament ausüben zu können. Die 
acht weiblichen Vertreter verſchwinde umter der Menge 
ihrer wännlichen Kollegen 

Das Haup ümerkmal de des Tages bildete die ů. er 8 e w al- 
tig ung der Arbeiterſchuft durch die bürger⸗ 
lichen Parteien. Hatten die Fraktlonen es bisher ab⸗ 
geleugnet, h zu einem Block gegen die Sozialdemokraten 
zuſammengeſchloſſen zu hoben, ſo haben ſie es Unfreiroillig in 
der Sitzung zurch einen Zuruf ſelbſt zugegeben und Genoſſe 
Grünhagen nagelte Sieſes auch gleich feſt. Zu verwun⸗ 
dern war es, daß ſich auch die Polen zu dieſem Block be⸗ 
kennen wollten. Dieſelben hätten doch daran denken müſſen, 
wie ſchoflich ſie bisher von dem hakatiſtiſchen Bürgertum be⸗ 
handelt wurden. Aber ihnen füent die Freie Wirtſchaftliche 
rachte Vehen als „unp oilich ſche Partei die Gewähr für ge⸗ 
rechte Behandlung zu deat Wenn ſte ich ch nicht nur darin 
täuſchen. Der „Block“ zeigte aber gleich bet ſainem erſten 
Auftritt einen ſtarken Riß und dieſer würe noch größer ge⸗ 
worden, wenn nicht bei allen Parteien Fraktionszwang be⸗ 
ſtand. Dieſer Fraktionszwang hat aber es nicht abhalten 
können, daß einzelne abſchwenkten. Bei der Wahl des Vor⸗ 
ſtehers ſtimmten außer den anweſenden 19 Sozialißen noch 
2 Bürgerliche, welche dieſe gegen alle demotratiſchen und par⸗ 
lamentartſchen Regen verſtoßende Gewalttat nicht mit⸗ 
machen tonten, für unſeren Genoſſen Ragrotzei. Wir 
glauben nicht, daß wie die vürgerlichen Parteien annahmen, 
dieſe Stimmen von den Polen kamen, ſondern von Erbei⸗ 
tervertretern aus bürgerlichem Lager. Die bürgerlichen 

  

Parteien Ra ſßentierten durch dengZeiieangstönkg,Stadtv. Juchs 
den alten Vorſteher Geh. Juſtia rat Keruth. Herr Juchs ſuchte 
dieſen Ausnahmeakt mit der höchſt lächerlichen Vemerkung 
Zu degründen, daß die bürt gerlichen Parteien zuſammen 46 
Stünmen hätten und demn uuch uls ſtärkſte Gruppe den erſten. 
Vorſteher beanſpruchten. In Orten mit ſozialiſßiſcher Mehr⸗ 
beit, wie 3. B. in Leipzig, 0 ſtets nach alten Gephlogenheiten 
verfahren worden und auch in Elbing, welcher Ort von Len 
Bürgerlichen ſo gern zltiert wird, ſind Bürgerliche im Prũ⸗ 
ſidinm vertreten. 

Der gegen die Arbeiterſchaft vollführte Streich iſt und 
bleint Ein ewaltakt. Wie wir aus Aenßerungen von bür⸗ 
gerlichen Stadtverordneten Kach der Sizung entnehmen 

Sürßerlichen Parteter jeßt Ses grüſeltg non konnten, Tatt den vürgerlichen Parten 
ihrer Tat geworden. Nun, wir werden bat Jorgen. daß 

Seuen den vinh Herrſchaften die Tat ne 
dürſte. Die Lebeiterſcha aber wird den Kamt Sasstehmen 
und ſich ihr Recht erkämpfen und wir ſind geweiß, daß uns 
dieſes vorenthaltene Recht ſpäter wieder eingersꝛ=mt vurd. 

— Das Recht, es konn wohl uaterliegen, 
Doch nlemals kann es imtergehn. 

    

Der Verlauf der Situng. 
An Stelle des nach Paris gereiſten Oberbür iſters eröffnet 

Bürgermeiſter Dr. Bail die Sitzung und eher derk Alters⸗ 
präßdenten Lange Plutz. Derſelbe berief zu, ſeßder Unterſtützung 

ins proviſpriſche Präfidium die Stadiv. Geüee und Häbel. 

Büärgermeiſter ODr. Baink nimmt dann das Wort zu folgender 
Einführungsvede: 

Sehr gerhyrte Danren und Serreni ů 

Rach den zurzeit noch & mahlüer Saaspars Ser u8e 

Magiitrot die EIüed-der —     

Er führt etwů folgendes aus: 

Fürkſten Partei oder Irs 

ſche Grundfätze gehälk. 

Sca),   
  

Dberen Verpflichtung durch Handſchlag an Gidesſtatt 
Da Herr Oberbäsgermeiſter Sahm nach Varis bernhen l. wo 
Mromgen von tief einſchneidender cg u ſeine Anweſenheit 
im Intereſſe Danzigs zrjordern, liegt es mir ob, dieſe Handlung 

zn vollziehen. 
Der heutige Akt iſt von weſentlich anderer Art, 

als die Einführung neuer Stadtverordneten, die wir bisher hier 
alle zuei Jahre erlebt haben. Während ſonſt immer zwei Drittel 
der alten Stadtverordneten vorbanden waren und nur ein Erittel 
neu- oder wiedergewählt war, haben wir es heute mit ber Ein⸗ 
fühbung der ganzen Stabtverordnetenverſammlung zu tun, die 
auf völlig neuer Grundlage gewähli iſt, und in die nur 18 von 
den zs Mitgliedern, welche die vorige Verſammlung zu⸗ 
letzt noch zählte, Hineingewählt find. Seund i War die 
Wahl ollgemein und geheim nach den Grundiatzen der der Verhält⸗ 

niswahl. Zum erſtenmal weren wahlberechtigt auch dit Ver⸗ 
ſonen, die das 20. bis 24. Lebenzjahr vollendet hatten; zum 
erſtenmal hat auch die weibliche Hevölkerung mitwählen und 
mitgewählt werden dürfen. Den Beamtengruppen, die früher 
nicht gewählt werden durſten, iſt dietz Recht verliehen, und es 
ſunb eine Reihe anderer bisheriger Einſchränkungen des Wahl⸗ 
rechts gefallen. Weitmehr Ungehdrige der werk⸗ 
tätigen Hevölkerung als bisher ſind Mitglie⸗ 
der der Stadtverordnetenverſammlung ge· 
worden. Die politiſchen Parieien haden die Waßl in die 
Hand genommen; nationale Fragen haben bei ihr eine Rolle ge⸗ 
ſpielt. So bietet die heutige Stadtverordnetenverſammlung ein 
weſentlich anderes Bilb als ihre Vorgängerin. Es iſt nicht zu 
leugnen, daß damit ein neuer Abſchnitt in der langen und 
ereignisreichen Geſchichte unſerer Stadtverwaltung bezinnt. 
Was dieſer Abſchnitt bringen wird, das räßt ſich hente noch nicht 
ſagen. Zweifellos finden ſich in der neugewählien Stadtverord⸗ 
netenverſammlung ſtarke Gegenſatze, die nicht ſelten zum Aus⸗ 
druck kommen werden. Aber dennoch gehören alle Gewählten 
zu einer Körperſchaft. Es umiſchließt ſie ein gemeinſamres 

Vand, und ſte ſtehen guf gemeinſamem Voden. Unſere Danziger 
Heimat iſt es. die uns alle vereint. Dieſe Stadt. in der unſere 
Vorſahren uns ſo ſchöne und ſtolze Zeichen des Gemeinſinns 
hinterlaſſen haben, wie dieſes altehrwürdige Rathaus, iſt uns 

allen ans Herz gewachſen. Sie und ihre Bewohner nach Kräſten 

zu fördern., wird das oberſte Beſtreben jeder Danziger Stadt⸗ 

verordnetenverſammlung ſein. Magiſtrat und Stadtverord · 
nelenverſammlung werden darin Hand in Hand arbeiten. Im 

Namen des Magiſtrats heiße ich Sie, ſehr gerhrte Damen und 
Herren, zu dieſer gemeinſamen Arbeit willkommen. Daß die 

Arbeit unter den heutigen Zeitverhältnißßen alle Kräſte bean ⸗ 

ſprucht und ganz beſonders ſchwer iſt nach di ef en Kriege, nach 

dieſem Frieden und in dieſen Tagen, in denen wir vom 

Vaterlande losgeriſſen werden, bedarf keiner Aukführung. Die 
kommenden Wochen, Monate, wabrſcheinlich Jahre werden uns 

vor harte Prſitfungen ſtellen. Aber wir wollen und müſſen hin⸗ 

durch. Danzig hat ichon viel durchgemacht und iſt immer nath 

ſchweren Zeiten wieder in die Höhe gelommen. Wir hoften auf 

eine beklere Zukunſt. Möge Ihre Tätigkeit dazu beitragen, ne 

herbeizuführen arnd unſerer Stadt zum Segen gereichen⸗ 

Ich führe Ste in Ihr neues Amt ein und werde Sis nun 
nach der Reihenfſolge, in der Sie durch die Beranntmachuuig des 

Wahleraebniſſes aufgeführt ſind. durch Handſchlog an Edesſtatt 

verpflichten. 

Bevor die Verpflichtung durch Handſchlag erſolgt, gibt Senoſſe 

Rahn im Auftrage ſeiner Fraktion folgende Erklärung ab: 

Im Namen der Sozialiſtiſchen Fraltion habe ich zu erklären 

daß wir von unſern Wählern das Mandat erhalten haden und 

nur dieſen verantworilich find. Meine Fraktion ſteht auf dem 

Standpunkt. daß der Magiſtrat der Stadtperord⸗ 

neteuverſammlungverantwortlich iſt⸗ Da ieboch 

das Geſetz die Verpflichtung durch Handſchlag fordert, fügen wir 

uns formell dem geſetzlichen Zwange. (Große Bewegung dei den 

bürgerlichen Parteien und auf den Tribünen.) 

Prokeſte gegen die Gültigkeit der Stodwerordretemvahlen 

ſind nichteinsesangen. 

Der Schlußbericht des Stadtnererdneterporſtehers der ver⸗ 

gangenen Perinde, welcher gedruckt vorlag. wird zur Kemitnis 8E. 

nommen. Wir behandeln denfelben an anderer Sbelle. 

Dann treten bei ö 

der Wahl des I. Stadtderordnetenvorſtehers 

die Gegenſätze ſcharf hervor. Unſere⸗ Fraktion präßentiert den Ge⸗ 

noſſen Nagrotzki, der ſicherlich ouch der geeignete Mann iſt. 

Genoſſe Grünhagen verkritt den Standpuntt der Ecaninen. 

  

Meine Damen und Herren! 

Es entſpricht allgemein parkamen barrſchs K EED 

demokratilchen. „Gepflogenheiten, das immer der 

raltion der ercte Vorſtz eingeräamt wird. 

Nach den Vorbeſprechungen, die hier in Danzig ſtatigefunden    
ü Kahy Beäntragt, i 

wird, daß wir vom bineptrakiſhhen Meus Abgemichen 
find, ſo werden Sie uns erlauben neͤtßen, Aönen zu ſagen. V. 
Sir ſich nickt um demokrariſche Prinzipien kirmmexn., wenn 
Machtpoſttion wie Etubuße erlelden ümten. Deler Wn 
iſt alſo nicht ſtichhaltis. 

Als ein welfrrer Grund iſt in der Vrack- 
den, daß man den Mehrheitsſozialiſten epenti. den Vio 
gebilligt hätte. Ich glaube beinahe, daß, lolange all 
Ardeitern zwei Pogialifiche Parteien beſtemen, man bie 
heitsſozialiſten im gewiſſen Sime zu veborzugen ſuchte nach k 
Orundſat „teile und herrſche“. Dieſe Möglichteit 
jetzt nicht mehr gegeben, wir haben ums geeinigt. (Iuruf 6e„ 
den Bargerlichen: Wir cuchl Anhaltende Heiterseit) Sie wiſten 
ArsertseSiicen Beiprehhn, l. füar dieſen Zuruf bin. In der 
Uverbtrclichen Heſprechueng, die ſtatterfunden hat —., Derr 
Eäümtljan, Sie entfimien ſich — huoch — „iſt ei gußß lebhaſtefe 
beſtritten, daß bas Bürgertum ſich beveit zu einem Block ge⸗ 

eingt hat. Ich banke Ihnen für die Mitieilung, daß Dick 
bärgerliche Blockbildung ſich vollzogen hat. Supuft bei Den 

Vemiokraten: Dentt ja kein Meuſch dranh) Ais ein anderer 
Erund iſt ungrführt worden, daß man den Stadiderordesten⸗ 
vorſteher, den die bürgerlichen Parteien präfentieren wollen, 
bereits lenne, während man bei demjenigen, den wir pröſen- 
tieven warden, niest Wüfe, wor Dos iſt richtig. Wir 
bringen jemand in Vorſchlag. der noch nicht Geitgenheit halte, 
ſeine Fütigkeiten zu erweiſen. Aber daß er dak aicht konnte, 
daran ſind Sie mit Ihren Parteifreunden ſchuld, dem Sie ge · 
hörten zu deneu, die wohlweislich dafür geſorgt haben, daß das 

Dreiklaffenwahlrecht nach Möglichteit aufrecht erhalten blied. 
(Sehr richtigl bei den Soz.) 

‚ cerprnldgeten a * unterbricht den Nebner uut der Ve⸗ 
merkung, daß dieſe Ausführungen 

Stadtv. G rünhagen (ortfahrend): Dieſt Dläkuſſion wärr 
vermieden worden, Wenn üns von vornhevein das Recht⸗ auf das 
wir Anſpruch hatten, zuerkannt worden wärr. Wir wiſten Faß 

wir die Miaderheit ſind und es durch die Abſtimmung Aicht er- 
zwingen kennen. Aber ich möchte mur das eine ſagen — ich 

    

  

  

  

   

    

  

glaube, Rießſche hat es einmal geſagt: dir Herrichenden lernen ur, 
  der Selchichtem nie. Und ſo büekte es cuch Eier Fein⸗ 

Sehr gzun) Sie haben, bevor wir dise Ri ution ha 
die LEmſicht gehabt, daß das Recht. das uus üL Muns freiwillig 

gewährt werden muß⸗ wir haben uns das Fiecht erkämpfen 

uillffen. Und wenn Sie auch aus dieſen Vorgöüngen micks rü⸗⸗ 

wenn Sie glauben, daß ſich auch eꝛef diefem Gebiele die Ge⸗ 
wichte — muß, donn glaube ich, Mnen dir Verſiche⸗ 

egen 

    

   

    

von & Feinden Eberwüsden (Suruf Vra 

Reich zertrümmert, Sie baben VBots 
Man hert is irSſchufklich Truiierk, müän Baär 

fängniffe geſchickt, gus, dann werden wir mäteken 
Recht erkämpfen. (Heiſall bei den Ses. 

natipnalen.) ů 

Suß 

  

Seitungsverteger Fuchs 
hagens zu widerlegen und ſchläg 
ſteher vor. Bei der Abſtimmung 
Nagroßki 21 Stimmten. Genof 
den Werten: Das Mit. dis 
nimmt die Wahl an und erklürt⸗ 

Stodt gerecht und anparkrlich 
Sum 1. ſtellvertireiende 

8⁸ Stimmen der Deutſchnatenale 
u E 

  

Der Deuthehdeuhrat Caske 
tenden Borfikendenn S iensen 

bene Zettel 18= ein Zette war wit 
kehen — 

m — hon v der —— 

44 8 Stimmen fü. hür 8W. 19 

Der Pole awiattowfki iſt zu 

Ordner⸗ auserſehern, und zurAd5⸗ 

verordneten Lange ſchriſtliche Abfimmung 

kuwiki erhölt mer 29 Stionmen- 

  

  

    
     

   

  

     

  

   

üüeeen Den einelnen Rra iert, Deſtehk ant keiten der 

iorehen. ee eſe p 

an die ate es 23 s. unter keinen ſt 
5 ERDi Weed Die 0 
     

gcger 
allgemein berurteilt 
man denlüien oben. Dies 

mitreden zu E. 

Es iſt- Waiter als Srund Ingefahrk daß die joztalkſtiſchen Var⸗ 

teien Hier,- am. Orte ſich geeinigt und den Boden ber Demokrakse 

verlaſſen haben. Demgegenüder möchte ich bemerken. daß Sie 

Ver das Bürgertum ſich, ch nie an demokra 
M= 

      

  

es darauf ankam. bre Machtpoſttivn zu 

Zveißd eußehen ſollken, verweiſe ich auf Hamdirdg. In Ham⸗. 

  

betracht der Senerund u uütd n mei Verhend 

  

aben GSchr rihligl be den   kerg iſt das Bärgertum dazu Abergegangen, dan Wahlrecht zn 

ſchlechtern, waichdem Ple beſtänd, daß die Sosalihen 
, (Pienſe belden Soß) Si gellen bie Wehrheit erlangen würden. (. 

Ei. WEenenDEMilche inS. ME Wee. 
   

Beifaltsklatſchen unſess 

Wauch, ah, e Meberde 
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zu weit dom Xheuig abſchweiſfen. 

       

    

  

   

      

                

   

    

     

  

     
   

  

    

  

   

  

   

  

    

      

    
   

 



      

Der Jahyresbericht des Stadr⸗ 
verordnetenvorſtehers. 

Jöſtizrat Keruth. der erkte Vorſteher der olten Stadt⸗ 
verordnetenverfammlung, hat auch dlesmal, wie üblich 
einen Jahresbericht üver tigkeit der Stadiverordneten⸗ 
verfammlung berausgegeben, welcher gedruct den Stodt⸗ 

verordneten zuasgangen iſt. Der Bericht ſtrotzt von 
on unparteriſcher Verichterſtattung kann na⸗ Schlefheiten, 

türlich keine Mede ſein. 
Sthan die Zuſtellung dieſes Berichtes zeugt wahrlich nicht 

von Unparteriſcher Handlungsweiſe. Wohrend die Mit⸗ 
glieder ſtiſchen Päriei dielen Jahresbericht nuch 
gar nicht in Handen hatten war die Damiger bürgerliche 

Breſſe bereits in der Lage. Auszüge aus dieſem Bericht ab⸗ 
ubrucken. Der Redattion der „Bolksſtimme“ iſt bisher dieſer 

Lricht überhaupt noch nicht zugegangen. Es war biaber 

üblich, das alle Penkichriften und Schreiben, welche den Mit⸗ 
gliedern des Stebtverordnetenkolleglums zugingen, zu gleicher 

it auch de geßlellt wurden. n der „neuen“ 
Zeit ſcheint d ißo onders werden zu wollen. 

Sehen wir uns den Bericht näher an, ſo kann man ſchon 

allerlei Betrachiurgen anſtellen darüher, wen Herr Keruth 
Da finden wir, daß 

    

  

       

  

   
     

     

          

    

  

jürngermeiiter, Stadtſchulrat Dr. Strunt und 
idt nur die Stadtröte und Stadtve 
tel bedacht ſind. Alle an 

mit dem Prädikot „Herr“ anredet. 

  

nebden dem O 
Dr. ins. Rat. 
reien m 

          

    

  

   

    

   

    

Laße im Gewerbe, handel, Znduſtrie 

ikſahrt bat der Stabtverordnetenporſteher jeinen 

gen ſtets hilfsdereiten Mitarbeiter aus der frü⸗ 

ererdnetenderfammlung — wie es ſo ſchön im 

3t — berbeigeh⸗ der nun ein „beſonderer 

Wirtſchuftsperd ſſe R ſein ſcheint, denn er 

deutſchnationalem Muſter die Dinge geradezu auf 

  

    

Für unere Leler nur einige Koſtproben: 
— en Danziger Werften iſt während des 

Repelutionsjahres nennenswerie pofſi⸗ 

tive Ardeit kanm geleiſtet worden. Der Mangel 

ſen, jemie die ſtändige ———— mit 

    

   
en Roßbſtoften 
Erbeitseinſtellungen ließen das Wirtschaftsleben 
überbaupt nicht aufkommen.“ 
Dann heißt es weiter: 

„Es wäre dringend zu wünſchen, das wir in Külrze 
wieder geordnete Berhältniſſe bekämen und doß die Ar⸗ 

üerſchaft zu der Einſicht kommt, daß ihr Wo 
und allein von der Luſt und Liebe. zur Arbeit as⸗ 

hängt, denn nut sauf dieſe Weiſe iſt es möslich, etwas 

Gutes und Preiswertes zu ſchaffen.“ 
Das ſchon der Gipfel der Unverfrorenheit, ber ſich 

ſchgit richtet. Als ob überbdaupt non einer 
von Arbeitseinſtellungen geredet wer⸗ 

Der Gewährsmann ſollte lieber einmul vrdentilich 
gen curmcchen, denn würde er ſehen, wo die Leute 

kißen, die keine nenensetoerte Arbeit leiſten. die Wucherer. 

Schieber und Kapitoliſten, bei denen der Ardeitszwonig lehr 
angebracht wäre⸗ 

  

            
    

        

    

Beist es Weiter: ——3* 
IJusrrinduſtrie ſteht einer Kataſtruphe ge⸗ 

„Wenn nicht im nächlten Jaßre durch BSherei 
Juckerpréeiſe Abhälle geſchaffen wird 

ung des Juckerrübenpreiles von 3 auf 
i nd ausgereicht, um de 

   E 

    

    

   
      
    

    

   
   

   

      

on der Regierung feßgelentie Roh zucker ⸗ 
53 Mk. und von ettoa 75 Mk. für Weiß⸗ 

alls durchaus ungenügend und decte bei 
nen Koblenpreiſen und den bohen Ar⸗ 

weitem nicht die Herſtellungskoſten. 

ikeninduſtrie wirkte natürlich die Re⸗ 
deren Folgen ebenfalls ſehr betrüberd. 
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Eim Sagen fam Kept in re.SEm Kaabe eseriatern. Arsdertes⸗ E 

Der Bericht konn aber mittellen, daß die Danziger Reederei⸗ 
Aktiengeſeilſchaft troß der Repolution und deren Folgen für 
dos Jahr 1919 allem Anſchein nach 15 Prozent Dividende 
cuszäßlen wird. Knicheinend kommt es dem Berichterſtarter 
darauf an, den Kapilaliſten Rieſengewinne zuzuſckanzen. 

Wo das nicht gelungen iſt, iſt die Revolution daran Schuld, 
daß der Bericht ſich deshalb miderſpricht, ſei wur nebenbei 
gelagk. Der ſteis Uebenswürdige hilksberelte Handlanger der 
Kapitaliftentliane offenbart aber unvorſicht'gerwelſe ſeln 

ſchaffen werden müſſen.“ öů‚ 

„Inkolge der Abtretung von Weſtpreußen on Polen 
und der Bildung des neuen Freiſtaates 
Danzig wird auch im (brigen bei der Aufhebung 
der Zwonaswirtſchaft eine ganz neue Baſts ge⸗ 
ſchuffen werden müſſen. 

Alſo die Aufhebung der Zwongsbewirtſchaftung und 

hobe Rietengswinne der kapitaliſtiſchen Volksſledderer lind 
nach Anficht des Herrn Keruth und ſeines hilfsbertiten Mit. 
arbeiters nötig, dann wird Wahlergehen eintreten und „auf 

dieſe Weiſe Gutes und Brauchbares geſchaffen werden“. 

Wobin die Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung fübren 

wird, welſt die Arbelterſchaft: Zur vollſtändigen Verelendung 
der unteren Volksmaſſen. 

Der Bericht zelgt uns den Weg, welchen das Danziger 

Bürgertum geben will, Die Gewolttat des Ausſchuſſes der So⸗ 
zialilten aus dem Präſidium der Stadtverorbnetenverſamm. 

„ein Verſtes geßen alle parlamentäarlſchen Regeln, iſt 
der Auftoer des Nürgertums gegen die Sozlaldemokratie. 

Und dle Danziger Arveiterſchaft ſtreitet ſich wochenlang um 

die Formel der Olktatur herum. Es iſt höchſte Zeit, daß die 
Arbeiterſchaft einig wird. 

Lokales. 

Bad. Heim. Kommune. 
Mit dern Badeweſen zſtes leider noch recht ſchlecht bei unz be⸗ 

ktellt. Nach Silbergleits Zahlen in den Veröffentlichungen des 

    

        

    

        

         
    

   

  

   

  

Lerba⸗ ür Volksbäder entfällt aus 21 000 Perſonen eine öffent⸗ 

liche 2 anſtall. Das ſnd traurige Zuſtände. 

ja noch ſchlechter ſteht es mit den Badever⸗ 

  

Düät: n in den Wohnungen. Das Ideal iſt und bleibt das Bad 

im Houle. dos jederze't bcquem zur Verfögung ſtehl. Man ſollte 

wehmen. das beute, wo man flür Volkshygtene wirklich 

gollte. KRinr neue Woßnung mer uhne Dad errichtet 

wenn man ſich die leider ſs ſpärlichen Neu⸗ und Um⸗ 

un ſterkt man das Gegenteil leſt. In den 

kuſern aber gilt ſie als Surus. 

undfrage der Zentrakſtelle des deutſchen 
aQ. M. in ſeiner Ant⸗ 
und Direkior Wetzlar 

ätiokeit in Frankfurt a. M.“ hin. Da 
3. B.: Von den ngen lin gewifſen 

beiigen 184 ſe ein eigenes Bad, bei 124 

Familien je ein gemeinſames Bad, wäh⸗ 
wm't einem Kade ausgeſtattet find. 

treren Häwſer alfb FPat kein Bad. Und wer. 

ser? „Von den Wrbnynasinhabern. jp heißt es. 

r u'ns 102 Angeſtellte rnd Beamit. Sy iſt es. 

und bleibt das Bad Lxxus. 

    

übel bald überall geda 
an dos Dad für Arber 

  

     

    

   

   

  

Haufe ſollte die 
it ſein, und einem San, der 

Diaäglich d'e Genehmi⸗ 
die werdenden neuen 

j Da iſt es wahrkaftig 
ugen. bamit nicht Jahr⸗ 

Feilen zu leiden Haden. 
durchſchnitt auf 8200 Per⸗ 

das denn ewig ſo bleiben? 

„Unparteiſche“ Zeitungspolttik. 
Der Arceßellten.Ausſchuß der Denziger Werſt bittet uns um 

ender ErHärung: 

        

  

    

Trot verſchiedentlicher Bemühungen iſt es unk nicht moͤglich 

  

         eint uns genügende Wegenerklärnng auf den Artitel in 

U vpdtz 7. Jannar i‚20 zu brinßen. Die Re⸗ 

daktivn hat ſich t. unfere Artiker aufzunehmen. Es liegt 

Blar auf der Hand vuß die Behnupfung, nur die beſtbeeignetſten und 

tüͤchtigſten Aräfte wären zur Mroduktionswerſt gekommen, nicht 

aufrecht zu erholten iſt. 

Als Beweid mag nur angeſührt werden, daß Angeſtellte, die 
ſchwierige Abwickelungsarbeiten als anerkannt tüchtige Kräfte ge⸗ 

leißtet haben, gar nicht in der Lage ſind. vom Produktionsbetriebe 

übernommen werden zu können, da die Abwickelung ſich nicht alle 

beſten Kräfte wegnehmen löht. 

Der Angeſtelkten-Knsſchuß bedauert, daß verſchiedene Zeitun⸗ 

gen es für notwendig beüunden haben, Beunruhigung und Zwie⸗ 

tracht unter die Ungeſtelltenſchaft xi tragen. 

Die eingige Zeitung, die einen dahingehenden Gegenartikel ge. 

bracht hat iſt die „Danziger Vollsſtimme“. 

  

Gin Danziger Saatemnarkt. In Danzig hat ſich ans den 

Areiſen der Saaien- und Futterhändler ein Uusſchuß zur Ver⸗ 

anſtaltung eine Danziger Saotenmarktes gebildet. Die Anmel. 

dungen von Außſteilern gehen dereitl in großer Anzahl ein. Das 

Vorſteheramt der Danziger Raufmannſchaft hat dle ſchöne Halle des 

elten Krtußhofes ſor den Saatenmarkt der am 27. Jannar von 9 

bis 2 Uhr ſtattkinden wird. zur Veripgung geſtellt. Es ſind weh⸗ 

rire hundert Schüſtelvisrecke zur Vermietung an Außſteller vor ⸗ 

handen. Die wohnliche Unterbrrngung der remden hat das Woh⸗ 

nungaamt für die Danziger Frühjahrsmeſſe übernonimen. dem 

die Danziger Würgerſchaft bereits mehrere tauſend Zimmer zur 

Versügung geſtellt hat. Es wird eir größerer Zuſtrom von Inier⸗ 

eſſenten für den Saatenmarkt in Danzig erwartet. zumaul die bis⸗ 

herigen Saatenmärkte in Pofen nicht mehr abgehalten werden kön⸗ 

nen und Danzig beſtrebt ſein will, auch die Saatenmürkte zu ſtändig 

wisderkehrenden Einrichtungen zu machen. Anmeldungen ſind ſofort 

en den Ensſchuß für den Danziger Santenmarkt (Ankerſchmiede⸗ 

gaſſe 7) zu richten. 

Wochenſpielplan des Stadttheaters: Sommtag, den 11. Jannar, 

nachm. 2 Uhr: Ermäßigte Preiſe -Frau Holle: abends 6Uhr: Dauer⸗ 

karten haben keine Gülltigkeit, Madame Vutterſih“, 
Monlag, nachm. 2 Ühr: Ermökigte Preiſe. Frau Holle“: 

abends 6 Ühr! Dauerkarten ‚ 2, „Die Frau im Hermelin“. 
Dienstag, nachm. 2 Uhr: Ermähigte Preiſe, .Frau Holle!; 

abends 6 Uhr: Pauerkarten A 1. Erhöhte Nreiſe, 1. Gaſtſpial Thev⸗ 

dor Becker vom Siaatstheater Verkin.⸗Iphigenie“, Schauſpiel von 
Wolkgang von Goethe. Oreſt — Theßdor Becker als Gaſt. 

Mittwoch, nachm. 2 Uhr: Ermäßigte Preiſe, Frau Holle“: 

abends 6 Uhr: Dauerkarten B 1. Erhöhte Pieiſe, Leßtes Gaſtſpiel 

Thepdor Veckers vom Staatstheater Berlin. -Judith“, eine Tro- 

gödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel. Holofernes — Theodor 

Becler als Gaſt.⸗ 
Donrerstag, nachm. 2 Uhr: Ermäßigte Preiſe. ⸗Frau Holle“; 

abends 6 Uhr: Dauerkarten C 1, „Wadame VButterflü“. 

Freitag, nachm. 2 Uhr: Ermäßigte Peeiſe. „Frau Hobe“: 

abends 6 Uhr: Dauerkarten W1, Gäſtſpiel Eraſt Riedel vom Stadi⸗ 

theater Münſter in Weſtfalen auf Engegement: „Der Poſtillon von 

Vonjumeau, Poſtillon — Ernſt Riedel als Gaſt. Hierauf: Tanz,⸗ 

bilder. 
Sonnabend, nachm. 2 Uhr: Ermäßigte Preiſe, „Frau Holle“; 

abends 6 Uhr: Dauerkarten G 1: dErziehung zur Viebe“. 

Sonntag, den 18. Januar, nochm. 2 Uhr: Gremäßigie Preiſe, 

„Frau Holle“; abends 6 Upr: Darerkarten haben keine Gältigkeit. 

„Hänfel und Gretel“, Märchensper in 3 Hildern von Aderheid 

Wette, Muſik von Engelbert Humperdinck. Hitrauf: Ballett. 

Veranſtaltungen. ü 
Stadttheater Danzig. Gaſtſpiele Theodor Beckers vom Stants. 

Kheater n. Theodor Beiker, der erſte Held des Staatikheaters 

Berlin gaſtiert am kommenden Dienstag, den 18. Jannar, als 

Oreſt in Iphigenie“ und am Mittwoch, den 14. Jannor, alß „Holo. 

ßernes“ in „Iudith“. Die Vorſtellungen finden im Abonnement 

A 1 und X I zu erhöhten Preiſen ſtatt. Veide Gaſtrollen zählt 

der bervorragende Könſtler zu den beſten feines Repertoirs. Thev⸗ 

dor Becker war früber langjähriges Miiglied des Hoſtheaters 

Dresden und erfreut ſich zurzeit in Werlin beim Staatstheater 

wegen ſeiner hervorragenden Känſtlerſchaft größter Beliebheit und 

dürfte auch hier bei ſeinem erſtenelnktreten ſich die uneingeſchränkte 

Eunſt des Publikums erwerben. 

  

  

    
  

  

ue etwas nã r kamea, er haite ihn it; 
ßen. es War der Herr Mtar aus der 

m Rie Dieiſe aus dem Pande und trat hinzu 
  

Dorttr. ſente Rer Pfarrer, will Er 
es nur ichreß, wir Baben Cile“ 

8 AAfichenfs und gind neben 
Sgen. Den man etrees langicrvers ſahven lies, eine Strecke 

achie ſein Kuliegen vor, der Pfarrer ſagte zu. er dantäe 

rück und der Wagen ſchaß wieber ln Eile bahin. 

Waren Narüber vergangen, die Some fand ſchon 

Eüud meinte es gar zu gal. Auf eier grchen Wieſe. 

Fabrn Setel Ard ben Dirlen burch einen leben- 

Den ZJaun g „Echte der Keindorfer mit ſeiren beiden 
üirder- Frd elinem Anechie-Seu gufanmmen. Er lien gerade den 

2 gegen feine Schelkrr fallen und wiichte ſih zuit 

Wee: den Schreiß vou der Stirne. als er über den 
Surhe. 

bei dem Klauge Rieier Stimme zufamturn und blickte 

    

   

    

     

  

       

Jenteils des Jaunes ſtand ein Kenſck in vexwahrloter fäbti⸗ 

ſcker Aisang. Line SagsrhEhe. die er ſchiet äber dem vechter 

Ere Aüen Pattr. berſieß ihm ein ruierrehmendes Ansſehrn und 
Keß cxratrn, dei er Sodal geroeſen vder wohl noch war. Er 
cuahse Ssen Dreisia Jaßre alt eir cter Seei, eisegütnenten 

   

    

    

8 iSSüchligr Seſtalt und ber ö 

ſergiott BEesrücd ſenes Seftchies Iainger erichrinen. Unter 

der Rües fei ni5 Saat NiA 5„s i& Dir Skirhr. 
rause Augen znier der gexaben 

  

    

Sit der ſcharf vortretenden Beſtern krng er einen Schnurr⸗ 
Deden tise Svibe er Eimnes mund der Pmee Pe 

Du diß wie⸗ 

E 
bart. 

Ler beth r: 
  egte, vhar ſelgen Srah zu erwibern: 

Der Erlerder Sh oSin EäSen üsRer Brantelt u wohl 
ꝛick Regrn Hich ſein, wer Welk. Vas gefichirße? Stesmal haben 

gie mrich rirs as der Stahn Leralen. and werr die Mißie nun 
Detk en mich Lärte. Derm ſehäten mir al Archburslenit in cuttem 

SIEESSEEEE Eeien.   
  

Heiicht rmdt e Lanernd ün Eifferen Eugen 

Ereitgege Nurd ein uniäalich aereet Kasfehen 

   

    

    
es wahr, was ich gehört hab? Seit ich daß letzie Mal da war, iſt 

eines mehr cuf dem Reindorferhuf geworden. 

De riß der Vauer mit einem Ruck den Rechen an ſich, alle 
Muskeln in den Armen krampften ſich ihm zufammen, die Adern 

   
Sen Knecht, st, die in geringer En 
arbeiteten: da ließ er den verhaltenen Atem von ſich, handhabde wie · 

ſernung von ihm gleichmülig fort⸗ 

    

    

er ſich dabei dem Jaune etwas zu⸗ 

— t wes bem Urlauder eintn ginzigen 
Blick zu: lick. bem ſelbſt der Unverichämteſte 

nicht ſtandhölt, jener Blick, der dem Beleidiger ſagk: Dit Undill 
erkrag ich. aber dich nichtl 

Langſam entfernte ſich der Urlauber. und ertk, als er ſich außer 
bem Geſichtskreiſe Reinderfers wußte, ſchritt er raſcher cuf dem 
Wegr nach der Mühle dahin. 

* * * 

Kucß in der Mühle waren, wie den Tag zuvor im Keindorfer 
5fe. die Fenſter verhangen. Das Licht tut dem Menſchen weh', 
Wenn er zur Welt kommt und winm er von ihr zesr Muß s 

  

     

  

erſt gewöhnen und er muß feiner entwöhnt r⸗erden, doan aus dem 
iu Das Dunkel foll er wieder das 2 f iſ 

     

  

Duntel kammi er und 
„ek ſcheint iüm nur gegtben, un: 

2 LSie Enra? Strecke en. Die kurze 22 
vrl die Welt. und kiner wriß, wi 
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Der Pfarrer und der Rotur waren am frühen Morgen 
Iungt. 

Der Kotar war ein kltines, bewealiches Männchen. er ſchien 
gerne eint gewiſe Feierlichtsit zur Schau zu tregen, ging ſtets in 
ſchevarzer, ſtegiſcher Kleibung. und einer ziemlich be ſteifen 
kadelus weihe Salsbinde berdankte er die wüärdevolls Haliur 
8eines Aupfis, Perſelbe wurde durch deſſen Kahſheit und dis durch 
wegs rundlichen Inge ſeinen Geſichtes, die ihm ein ſteis freundliches 

alige 

  

   

wohlwollendes Kusſehen verliehen, durchanz keinen Aßbruch geian 
nur weil die Bauern überhaupt gerne über Orilen Lasten vn 

wur es ein ziemlich gewagtes Unternehmen von ihr 
den Hahrten Bher Sand ferdige kerisrunde St r 
nalflden Einfaffung zu tragen. 

Ferrichung folgt) 
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9 ů —Die ingungen Duenten aunſterplele— ayo, Saherſu. u80 ete, edindnngen 

Wotkenbuden — Mädchenſchule, Weidengaſſe 51 
pp. ttelftraßhe — Schidl, * 

HRatnmerſängartn Erua Denerd, bie U 
Berlin, wird am kommenden S⸗ V0f. „ K Sporihalle ein Konzert mit Herrn Rufikdlrektor üd Binder canſtalten. Die Kunſtlerin, die heuts von unſeren helmilchen Sängerinnen an allssrerſter Stelle ſteht, wird hier erſtmalig auf⸗ treten und dürfte allein der Name genägen, um daß kuntliebende Nublikum Danzigs zu ſeäſeln. Die Künſtlerin bereiſte noch vor kurzeim Schweden und die Schweiz und ſeierte überall vor ausver. kauften Hänuſern Triumphe, Karten im Vorverkauf in der Buch⸗ handlung Georg Boen'ig. Rohlenmarll 30. 

Die Vlolin⸗Virtuofin Stefßi Roſchale ſplelt am 17. Jannar in der Sporthalle. Es wird dies nach lunger Zeit das erſte Mal ſein. daß eine Geigerin in Danzig ein Konzerk mit Orcheſter gibt. Ge⸗ wonnen iſt dat Stadtthrater.Orcheſter. fß ſchar von 70 Köpfen mit. Das Konzert wird veranſtaktet vom Danziger Ercheſterverein. Wir verweiſen auf die Inferate. 
Aus dem Magiſtrats⸗Preſſe⸗Büro. 

Ausgabe von Warkenboten zu den Kahruntzshauptlarten. Der Magiſtrat ruft in der heutigen Nummer unſerer Zeilung erneut Straßen auf, deren Haushalkungen um Monkag, den 12. Januar, in den aus der Bekanntmachung erfichtlichen Ausgabeſtellen neue Markenbogen in Empfang nehmen künnen. ů ů Die Haushaltungen werden erſucht. zur Abholung der Marken⸗ bogen möglichſt die Dormittagsſtunden zu benutzen, um größeren Andrang und dadurch längeres Warten in den Mittagsſtunden zu vermeiden. 

    

* 

Abholung der Hleiſchkarten. Die Fleiſcher werden darauf auf⸗ merkſam gemacht, daß ſie die in nächſter Woche zur Ausgabe ge⸗ Iangenden Fleiſchkarten am Monkag, den 13. Januar, in der Zeit von 8—3 Uhr von der Nahvyngskartenſtelle üubholen laſſen müſſen. 

  

  

  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
— Oliva. 

ind s8 chulbad 
wird in den nächſten Tagen in Bliva eröffnet werden. Ob⸗ wohl wir in dieſer Elnrichtung das Teal einer Volksbade⸗ anſtalt wie ſie uns vorſchwebt, noch lange nicht erreicht ſehen, können wir dieſen Schritt der Gemeinde nur begrüßen. 

Während bie Badeſtuße in der Wohnung des Begüterten eine ganz ſelbſtverſtändliche, zur Pflege ſeiner Geſundheit und Reinlichkeit nicht zu entbehrende Einrichtung iſt, betrach⸗ tet man gerade in dieſen Kreiſen das Bad in der Arbeiter⸗ wohnung als einen unerhörten Lu, 
arbeitende Bevölkerung iſt das Bad eine gebieteriſche Not⸗ wendigkeit. 

Aus den ſehr guten Betrachtungen des Ollvaer Bürger⸗ meiſters über die Geſchichte des Badeweſens ſind einige Zahlen intereſſant. Er ſagt da unter underem, daß nach einer im Jahre 1905 aujgenommener Statiſtit imReichsdurch⸗ ſchritt auf 8200 Perſfonen nur eine Bade⸗ wann e entfältt. Der Durchſchnitt iſt inPreußen undWanern, wo auf 4000 Perſonen eine Badewanne entfällt, ungünſtiaer wie im Reiche, und innerhalb Preirßens zeigen unſere öſt⸗ lichen Provinzen Oſtpreußen, Weſtvreußen und Vaier, wo auf eine Bademanne 7000 bzw. 6000 baw., 8455 Perſonen entſelen, das ungünfti b ild. 
„Wollte man nach dleſen Johte 

Landes bemeſſen, Preußen, be⸗ konders aber für Oſtelbien ein tief beſchämendes. Am be⸗ ſchäntendſten für jene, die ſich als die Stützen imſerer Kultur 

Ammliche Deiummtmachungen. 

s. Aber gerabe für die 
ande 

      
den Kukturſtänd eines 

1o wäre das Ergebnis für   
  

Sind   

Ausgabe non Markenbogen zu den Mrueen Pkerrs,, BeeMengaileiebn VenlterhP. v. 
Nahrungshauptkarten. 

Am Montag, den 12. Januar werden die 

    

     

Volksſtämme, halt 
rabe die obigen Zehlen geleſen haben. 

Wir aber haben keinen Grund, dieſe 
zu verewigen. 
Olinaer Einrichtung ein 
in ber Gemeindepolitik. 

Die Olivaer werktätige Bevülkerun 
relchlichſten Gebrauch machen, bis die 
Tummeln am Seeſtrand zrutläßt. Regelm 
605 nicht nur den Körper, 

jen die Spannkraft. jöh, 
es wirkt. eine Muſtter- ſtandsfähig. 

gewählten Stadtve 

windung der fyinanz⸗ 
licher Sorge erfüllendt 
vom deutſchen Baterlande. 
Doppelaufgabe zu löſen, nämlich: die Kugſchridung Zoppots aus 

dem Kreiſe und ſeine Eingliederung 
richte daher an Sie die herzliche und 

Löfung dieſer 
Hierauf folgte dur 

Stadtverordneten. 

Deses Duct nussonst zu üdersenden. Man schreibe 
EI—— 

22 

Die Vodenn talt⸗ 

ige 

Boppot Auch 

rimadonna der Staatbsoper beweihräuchern ließen. 
8. IJ r. in der prins den 

  

erh 

Unſeren 

ODt 
tath. Schült uner ebracht iſt, beſchrünkt ſich vorläufig nur auf Brauſebädger. 0 ů 0 ür Maſſenbetrieb, der in et 
in raßt koinmt. ſind 42 Brauſen vorhanden, 
lelchzeitige Abbrauſen von 
ei der Benutzung der Aulage durch Erwechſene eine Warm⸗ waſſer⸗Bergendung zu vermelden, geſtattet die Einrichting dis Einſchaltung von je 
jeringeren Andrang 

ſehen, 
Das Nähere über Eröffnung und Benutzung des Bades wird die Gemeinde Oliva hoffentlich auch in unſerer Zel⸗ tung bekunntgehen. 

in Zoppot ſand geſtern die erſte Sitzes, der ueu ⸗ 
rordnetenverſammiung ſtatt. Die Derſammlung ů zeigte ein weſentlich anderen Vild, als die bi 

der früheren Stabtvervrdneken ſind wiedergekehrt Das allgemeine gleiche Wahlrecht hat eine rtretung gebrocht. Neu war auch, daß ein Teil der Zuhörer im —— ſelbſt Plath nahm. Der Bürgermeiſter Dr. Vaue eröſfnete d 
lung und hielt dann eine Anſprache, in der er u. a. aukführte: 

Als Stabtverordnete Drünete 

eren Pfli⸗ 
   

. 

rteinſames und großes Hiel, 
der Stabt. Zwei Nöte find 
anderen Stadtgemeinden, ſo auch auf unſerer Stadt laſten 
Finanznot und die Wohnunganvt. Nicht erleichtert wird die Ueber⸗ 

und Wohnungsznot durch dir uns mit ſchmerz⸗ 
'e und in greifbare Nähe gerückte Lostre⸗ 

-Aör Hauptäugenmerl auf 
eit wichtigſten Prubleme zu lenken. v 

ch den Bürgermeitſter die Verpflichtung der 
Der älkeſte Siadtverordnete, 

nahm darauf den Vorſiß. Es wurde auk Antrag Dr. Wasnert die 
alte Geſchöftsordnung angenummen. Das Ertgzebnis d b 
wahl war ſolgendes: Erſter Vorſitzender mit 17 Stimmen Stadtv. 
Börſter, 12 Stimmen fielen auf Dr. Reinecke. Erſter Stellvertreter 
Splett mit 17 Stimmen, 12 weißt 
Mathien mit 18 Stimmen, 11 weiße Zettel. 
nert mit 13 Stimmen. 19 weiße Settel. Stellvertteterin Frau Puch 
müller mit 12 Stimmen. 11 Stivtmen fielen üuf Kantet. Im orſten 
Waßlaange wurde Krl. Seiffert gemählt, vie aber 
Protokolfahrer wurde Ber 
eine Stimme wiedergewählt. Die weitzen Zettel wurden von den 
Deutſchnat'onalen abgegeden, die als ſtärkſde Partei den erſten Vor⸗ 
ſizenden beauſpruchten. Dleſe Forberung uede Enen nicht 

Als vor Jahren der beutſche Exkron ⸗ MünsDiire Ei⸗ Wustbrüuch umm der „Eigenart der en merden wüßte“ Jek, natg er ge⸗ 

    

Geneſſen in der Neovin; hie 
Eingerzeig ſein für hhrelggaben 

Witte von dem Bad 
itterung wieder ein 
35ige Däder reint⸗ 

ſondern erfriſchen ihn und er⸗ 
Sie machen den Menſchen wider⸗ 

die in dem Kellergeſchoß der neuen 

* Einte für das Schiubad 
ſobaß das 

42 Berſonen möglich iſt. Um 

14 Prauſen des Maſſenbadex. Hür kud ferner 4 Einzelbrauſen vorcs⸗ 

sberige. Kur wenige 

weſentlich andere De; 

Derſamm⸗ 

verbindel Sie alle nur ein einziges, ge⸗ 
das Wohl der Geſamtheit. dal Wohl 

es vor allen, Sie, wir auf den meiſten 
Laſten: die 

Auch hier gilt es, eine ſchwierige 

in den neuen Freiſtaat. JIch 
dringende Bitte, neben allen 

die befriedigende 

Schwalrg. Aber · 

der Vosſtands- 

Bettel. Zweiter Stellyettreter 
Schrthr— Auh⸗ 
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rraudtrelbor Rapmund mit allen gegen 

noßioncle Lugend“ 

vielſeiricen Bedürfwiſfen t 

„Sreis 30 Pf. Biertekſahrlich 

Perisg ., M. Varſchel. Veriin SW 

SSkeünte. LSs 

   

  

    

      
    

  

wißhlat, Kus Dleſem Kruude besſagtes tü-fiäs Weoin Sn Worſtanbr g Eieraus üeurden die Sahten füs gültig. Ecärt. * Ein Matrag bei MoaiſtratzWurbe gleich arß Deingtäch n. 41· kevigt, meee Lal ket Iete 868. breile ſekasſetz. Er jind brßicmte Zufchlsgce zu den Müten Le 

  

             

      

      

  

    
    

      

    

  

   
   

    

       
   

ürSößteß., Sit Bacvisrorßöärde ind Waisgs, Dele oschlüt⸗ zu ertöhen. Eie müſſen Wes im Einter baße mit dein Miet-⸗ einigungsaut und nach uAunhorntig kinten ies tün., ber 488 Hausbeiitrrn und Mietern Leäeh, Der Ei Prantraßt, Hle⸗ ſen Kußſchat Psfert zn Wwährer. Pirſein⸗ wurhr eatiprußhen und Künf Hausbüäßther ſeweie fünt RI 
LEhne Avsſurachn wurde fäin 

Verprdheirn one indinmen. an 
Vopppteine Kerszetun ů 8 
nicht mehr zu zahlen 

  

   
   

           

   

      

    
    

      

Da es voch Butter gus 
vertellt. Die Berteilugefterle hei ſh u 
wirſen. — nb bleiben die Wüsasie 
Subert as ir doch wonſchenewert, zeh 
Steiken Hagn Sußenn. — 

ö Eingegangene Druſkiſchriften. — 
cceiun em vehsn Jaßte. W. gers. Ee 
vesſiärttem untangs, Se. 

  

  

    

      
            

    

   
      
          

   

    
     

Kamimer bringt auf ihrem 
ven einem Neulahrgeinpfung, Aktuelle Bilder aus Deutſchland, a 2 gen IIl Ulaſtrlerker Axtikel erſcheint ü erliner Volkuhumor mit auberordentich Eöwtif⸗ n 
und, Witen in Berliner Krxt. Eine navelliſtehchs Stucbtcz: Ceelenleben Ses Arbeiterd, klein Beursgs Roman ein Geticht. Kumſtbilder und ein 
zen Ras rrichhaltigt Leflk. 

bD Wark ohne Weneud, 

A ctem Tenun 

  

Zugsgeid. ——— — 
Arbeiter und Akabemiter, vereinigi Anht Von⸗ Marx Süchn, 

   
   

  

   

  

      

  

Dis Schrift verüolgk Ren 8 
zwiſchen Arbeitern iend Kse 
als krennend Empfandenen ei 
Duss kapitaliſtiſche Bildungs- und 

  

    

   
   
      

  

    

Sstsssader Keiserkeit lesten uvs Pisher RKeine ie 
   

Lungenleiden heillbst 
x baen. Ah d. Ares Ktandes erbehes Wy us t⸗ Duag Lscden. — n AusKRen Auer Gie, art Rres Ealäens n 

341. EAsgeletngne, ee 

sltes Krraken Gclegendeh vun Eebes. mch 
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         Reufähcerweg — §. ubude, Albrechts Hotel Herſtellung der Uferdefeßtigung7 nachhulgender Sheohen in hen Lahthirt wrs, Monſtenaer— Schidl. Mabchenſchule Aebtorwegſdes eWpn in Pienſiger ienrecee, — 5 eg — Heu Al 

meraten Ausgabeſtellen ansgegeben: Ovelldergweg — Heubude, Adrechts Hotek vergeben wir in öffentlicher Verd Hirkenallee — Keufahrwaſſer, Saſperſtraße 4849Hestorweg — Schidl. Dursſteahel- —Mädchenſchule, Faulgraden 11512 Sondngrg urgſtraße — 2 2— Santditraße 1. Hamm — gnabenſchule A. d. Sr. Mühle 9-10 Schlimgsſewerſtaße —Schidiiz 3. Pomm — „ »Rektorweg ö 
4. Damm — U „ ScnsteAeue * Fiſchmatnt - sperlingsgaſſe — Knabenj 

  

Sperlingsgaſſe — 
Stelntch ene Sternichtenſe 

Füchmeiſterweg — Neufahrw., Saſperſtr. 48142 Frledrichſtraße — anp * Grüner Weg — Knabenſchule Schleuſeng. 324 Heidfeeſtraße — Heubude, Albrechts Hetekt iehhendera — S. toriaktraße — Reufaßrwaſſer, Saßperſtr. 48-ap iind attc: Off, Wüfessie Veiuagnheſſeuße 16 Sangf, Mädchenſchule, Weicheltraße Peufahrroaſſer, Solverſtr⸗ 8- Sree ee ee Bahnhofſtraße 16 4 ö 385 — 5ů5 Aunter Hemeuen . Lenofahr, Knabenſchule, Mihehualeße-ndchenſchule, Weidergaſſe 6en SSE Bahnhoſſtraße 16 v 

kind mi Bahnde 0. 16 8 jämtli Hertaftraße —Egf., Mädchenſch., Bahnhoſſtr. 18 8 — e,S—2⸗ Uür, in Heubuüde jedoch von 10—2%½ Uhr. e 15w Ofuhr. Ahbenſch ů ů . 8 it werden 05 erge 6 
— Kua Hute „Setuns det Margenbogen möglichſt. die Vor⸗ 

Boczu 10 b ansfuhr, uabenſchute Bahn. mittsgsftunden zu benüden, umgrößeren Androng Hohenfrieddergerweg — Langfuhr, Anaden⸗ Ichule, Bahnbofſtesze 16 —— —— 
800 Seigen — Mädchenſchule, Faulgraben 
olm — — 
Enbssaſfe — Rechiſt. Wiitteltchule, Cis 

ſtunden zu vermeiden. 
Danzig, den 10.    

  

  

    

und dadurch langeres Warten in den Mittags⸗ 

5 Schleufenge 

   

    

Mädchenſchale, Rektorweg ſgedöte ſind vis zum EI. 
byde, Mörechts Hotel i Heubyde, Mbrechis Hote ars wiß heger ſeien 

Mädchenſchake. künnen auch Legn Erſte ng 

eſch. Rektorweg Dasgis, Len. 
2 ů 

Stittsgeſſe — Knabenſchule, Schleu engaſfe 8 Oeül, Mabcherch, Rentorweg 

Wilhelmſtraße — Neufahrw., Saſperſtr. 48=45 
ů — Die Nabrungshauptkarten und die Ausweiſg Hermannshöferweg — Langfuhr, Anabenſchule,ſf, iomringen PüeMasenneerpoih 

chen aufgeführten Ausgabeſtelen von 

    

Zimmer 10, einzureichen. 

ſse betogen werden. 
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Ahnerbein — Anadentühule Sch 

Neen Seſt- . ie Kusfädrung 
der Erde. Maurer⸗ 

   
   

  

  

uſtcheg — 20., Knabe Wb, Aülkar der Eindau von Kleinwohnnun ultsseg — Egf, Knabenſchule, Bohnhofſtr. 16 5 v 0 SMeſe erigie vei veweben uac 
arpfenſeigen— „ — 

Aulermengaſſe — Anabenfule, Schleuſeng. 8⁰4 im-Seßüns, 3 Ei 2011 
irchenweg — Schidltz, Mädchenſchnie, Restos⸗ weg x * 

Sſens im Ke 

Malen rode — ſegen Erſtattung der 
Mädchenſch., Rektorweg 

üggenwinkel   Veue Sorge „ 

    

Zümmer 82 zur Einſicht aus und Rönne 

  

und Jimm 

1* 

  

der AbbruchsatHeiten, Vei Rheum 

Mhegsen is Mi 

ümar; vorm. 10 A“ 
an unſere Tieſbenverzaltung, Husdegaſſe 10. —3 
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Massgeschä
ft 

eleganter Herret · u. Damen. Bekleluung 

Stolle z2ur Verarbeitung 
Werden angenommen. 

MWüban. Wuärckören Baa 

Wmärddhten 
von Miiitür in ZvM 

in Kürzester Llelerzelt 

  

     
     

     

Wilng aursr 

iliche Tuhe Mücl- Verum, EAEDEAEIAChS PrEntsAhule (47 

OttasSiede- Wmn 

def Suer uſe 
abi von Panen unt Hurcen in n hPn 

* Buchfähsrung AEnι 
Kontoer-Arbeiten. 2——— 

Uuntrint derrekt-Auskunft u. LShrpIan Lostonles 

   

  

         

Kanfe nud zable ich jetrt „exenschüh. Aerurhscmer. 
Oarautle für tadenosen Sitz 

Sauberste erstklassige 

beste ln Euchstells Stöck Mk. 5a— 2un u. Bhni. Loidon. Fl. 2.75 Stklas 

0. und d. S5. 
Verarbeitung 

„ frlsten“s ‚„„ 5— 20 boban bet (ias, 
2 —* ** — 

ů„ „ Oerfane „ „ cC00— ſcuenAvetneRe, Pad (reE . I AEabeel I 

„ Dachstelle „ „ 25.— breg. Akun- Wadser, 2. 

„ RHahteile, „ „ 30.— P. Kersl Deanart-- in allen Preislagen, 

22 
6. asccb FPriedensqunlität. æäu 
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Hasmsmfolte „ „ Iioh- nins Dreg 13 

Rosahaare äkE 40.— Dent Peener arsenan, den dilligsten Tagesprelsen. 

3 

Eleosgentelle WiesSeI PDres.A.Landen Kodlenr.. 
Hatren 

, ee, ae, onzis Utto Hairies Muumad 
Ronshäate Schatfeh'e Kalbfelle. PB. Sehulz, àe 

Sohnelderrneinter. 

       

   

   
— a —— 

300—400 Mx. 50—60 Mk. *g 40.— MX.1 Laen-5 coserbe. — — 

Tohlentelte Hundefelle Rieickorhlute rog.à. NGuEv, Lang- AakiS.] 

100—125 Mx. 8—10 Mk. Xg 20 Mx. 

Eergemn Teffner, 
Danzig, Langgarten 107. 

E 

Ians Abmmi Muender! —* —. ——1 
9%“ 

unschäcliecd. 

1 9 2 0 5*— Sie vertrauens- 

Preis 440 Marx voll, Wie lange Sie klagen. 

WonbisprSchense, omdurg 11 
1 Buchhanctung „Volksstimme « HEs 185. fu. Sch. Er- 

Am Spendhaus 6· Fiale: Paradiesgasse 32 ff folg wrat schon nach 
ETI 4 Tegen . Mittel 

Ein E 

Vbllliges Korsett Ä 
naoch Maes 

Aunste wir von Mader — 

   

        

     

     
   Fertig e Corsetts 

eut haltberas Se. in derter Vererdeltung- 

Iwerkstätten moderrer Dsch,errents 

Toska Gunkel, 
Mu U Khlenmarkt Hr. 

ü 

ü 

aem Sattmcmter. EEEEE 
F FA ů 

Ffialen n vielen Grolstädten. 
„ 

8 ‚ 5* 

FN/ — r We Drogen Schrubher Schokoinde nkriedent 
* 

v 8 

A. K1 1 SWer Photogrephlsches Ferben Schreusrhürsten Kakaso Wirkung nach 7 Tagen ů 

Atekker SPavHHE,Erien LAee Kaktee, vebr. Bon ausgekämmien B 
LV — 

Rasierspparets 

— ů 
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Breitgasse Nr. 90, Bexe l. Damta, „ Laden Haarbürsnten Schreib⸗ 

* —.—— — Au—8 — — eeeeen, — 
Haaren 

Tellettesehr Festerkinsen Str. Sigarren „ie sr * 
LI„‚ 

Sevtlarben Lih-Sssenren Agsrsmnn usw, V½ . nereucle füi 2* 

kauten Sie gut und billig bei 

lauber und billig. 
Ei ne F

reud E fuù 

E. Gahei, 
den Was 4 Schlao a0 

ů Salem-Zigaretten ＋ 
VE 

ü23—— — Die weitere Erhchung der Preise fur Ronmateriallen 85 die fort: 

SDWie Zigar EiR — Blicher! etzten Lohnsteigerungen, hSdingt durch die hohen Einkauispreise sümtll- er 

'eschaftsbrietstell. 1t2.0 Lebensmittel und Gebreuctsgegenstünde, Wingen mich, den Preis für 

feiske, Pauis & K0., Hoplengasse 25,5 „Fada“ 
Tel- Slephon üe nöher zu stellen, und hat der Reichsemssduß für Oele und Fette, Berlin, 

Hahormtorium ſüir ehare. uhsten cpefen ossesL- 
E Besichsgun Lagers erbei —— den Kleinverkaufspreis fär ein Paket „Fada“ auf M. 1.—— testgesetzt. 

—— — 1000SChSadahöpfin ii. l.50 Um einen Ausgieick far die Erhohung des Preises au Suhrauien, wird 

Witze 2. Lollachen . 2.—es auch fernerhin moin Besireben sein, die Oualität meines W. Aschpulvers 

ů Grosses Kochberh M.2. 30stäandig zu verbessern. 

KI u cdl E· 1 M 0 öb E Hochzeit 8.250 Wöälliem Fach, hemische Fabrik, Danzaq, 
——— 3315. 
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geben preiswert ab 

  

kuit Mulrrtzen, Walchtolletten mit Mar⸗ Praxtisch.   

     rer, —— Mit Marmar. Spiegelhoniolen Weulsg ꝛes 80 

r. preiswer? bbss ege, Hlesuscher: 
ad⸗ 

i: M. Häül. e . 4, ů 
Wucch u U. — Müetrſt l. cesse. 2. Filz-· Hüt eIHhhu 

Velour- Eſ bereifung 
für Damen und Herren Gummiſchläuche u. Pechen 

werden schnellstens in unserer hjesigen Eebrik neci, auch für Wiederverkäufer 

neuesten Formen bei Sorglaltigster Ausibhrung verkauft (7036 

umgehresst, WTapfergaſſe 14 yl. 
dewaschen Unt tzefärht. ů Siahl⸗I ahl⸗ Wore en 

Strohk- unt Filzhutfabrik Guer Sorten 

Hüut-Basar 2um Straus Suiürn 
le Annahmestelie 

nur Lavendeigasse My. 

——— der Fiarkthah G). (8307 

  

  
  

  

Vruchbänder 
—Iu D Süudügen 

Kunſ iglieder 
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Aannl 

Miſben- Uud Mäniele und aeee 

Apparate 
ſowie ſämtüche andere Sorien Saieten luen alle 

Haäute usd Felle 
Kauft zu höchſten Preiſen —5 hahn hu& Löchel 

—UAuf Wunſch werden die Felle abgeholt.— Langgaſſe. 72 

LNud. 

    
   

J.S. Bauer, scellmuhl 
relephon 1828. Sraichucber Weg 2. 

  
  

    

    
Der, Vemrieh Gdrößtes 

, Pelzwarenlager am Dlatzt —— é 
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Prchkundige Bedienzaag. Fahrt nach Danxig wird vergute. 

— 

— 
ü 
ü 
ü 
ů ErRter wirt ä Ahirag CeEhhern.



    

Der Streik bei der Werft beendet! 

bes . emmiſſſe 
direflon und ben Genoſſen gt 

. — Lin ES abge kar! 
ſchli 

Werft regelt ſich nach den geſe lich ͤ — Repubrit bbös Derkente 80 He iüas Weſotze erläßt. 
Sie Angeſtenten erklären ſich darauf bereit, Kollegen zur ſofortigen 

Der Lariſpertrag ſoll aus dem Tarifmuſter bie 

ſethung angenommen: 
Die V. 

neuen Tarifmuſter 
Weritleitung 

mitzuarbeiten. 
Am Montag wird ble Arbeit allſeltig wieder aufgenom⸗ men werden. 

— 
Die Danziger Verſicherungsbeamten im 

Alisſtand. 
Die von Berlin für das Kanze Reich ausgegebene Strealk⸗ arole iſt nunmehr auch in Dan eingetroffen. Infolgedeſfen 

e BVerſicherungs⸗ 
der Streit 

Heudt das hängt von dem Er⸗ entralſtelle gepflogenen Ver⸗ 

aben geſtern vormittag die meiſten Sanziger beamten die Arbeit ———* Wie fange dauern wird, ſſt nicht zu Uber Papbis der von der VBernner bandtungen mit dem éů 
UIm Laufe des 

Arbeitgeberverbande ab. 
geſtrigen Vormittags 

Stadt, um in den eingelnen 
rülfen, ob die Streikpardie auch r chtig jeſer Kommifſlon reihte ſich nach und nach Menſchenmenge an, ſo daß es beiſpielsweife vor dem Hundegaſſe 37 

Heſcalt 
ge 
zu vecht lebhaften Straßenſzenen. 

Zu dem Streik wird uns von ſelten der Verſicherungs⸗ angeſtellten geſchrieben: 
Nachdem in der Vollverſammlung am 6. d. 

gegen 9 Prozent Stimmen be ſchloſſen worden iſt, wurde in der Vollverſammlung am 9. d. Mts. die St-elkparole des auptvöorſtandes in Berlin des Zentralverbandes ale als P 
rbeitgeberverbandes unter leßhaften Sympathſelund Aüh 

ſin 
ſchloſtene Ausſtand 

Per⸗ ii„ ebgeſtern rh eſern, 50 r Mſ Betrie ſereits ſeit geſtern früh geſperrt. Der ge Joßt vom 10. O. Kite⸗ ab burchgeftübrt werden. weiſungen des Hauptvorſtandeg merden die men auch hler in umfaffender W. lich der Ausſtand nach Lage der Sache gegen den Arbeltgeder⸗ verband der Verſicherungsuniernel mungen richtet, iſt die Ar⸗ beitnehmer⸗Ornaniſation der Anſſcht, Paß ſich die General⸗ aherht itgendwelchen Weiterungen durch eiwaige Streik⸗ ahbweht nicht ausſehen werden. Hlergegen habe der Zentral⸗ verhand auch bereits in Magdeburg weittragende Beſchlülfe gefaßt. Der Vorſitzende der hleſigen Fachgruppe der Ver⸗ icherungsangeſtelllen gab der Hoffnung Ausdruc, daß die ieſigen Arbeitgeder der Situation Rechnung tragen und die erregte Stimmung unter d ngeſtellten nicht noch nerſchär⸗ fen werden. 

Nach den An⸗ 

eiſe getroffen werden. Da 

  

Achtung! Vauarbeiter! 
Wie auz dem Inſerat in ber heutigen Nummer der Volks⸗ kkimms“ erſichtlich iſt, findei am Sonutag, den 11. Jannar 1920, vormittags 9½ Uhr, im Werſtſpeiſeſaal eine Verſommlung fämt, licher Maurer, Zimmerer und Wauhilfsarbelter Danzigs vnd Um⸗ negend ftaft. öů 

In dieſer Derkammlung wird Genvpſte Reet bas eigleitende Referat Aber den Zweck und Kuten einer Produktiv-Genoffenſchaft für das Baugewerbe halten. Von einer gemsinſchaftlichen Ver⸗ tranensemännerterfemmtlunß wurde bor brei Wochen bereits eine zwölkglierrige Aanumißen zur Ausarbsitung eines Stätüts ein⸗ 
dirlem Statui ſollen die Teilnehmer der Verſammlung 

    

   
   Jahrzehntslang ſchon kämpft die Arbeiterſchaft um ihre Be⸗ freinng vom Druck des Kapiralẽ, damit ſie den Ertrag ihrer Arbeit jelbſt geniehen kann. In ganz Deutſchland wachſen die Produktio- Gensſfenſchaften wie Miize au der GErdt. Die auch in Danzig bald einſeßzende Bautätigket muß unt hier ebenfaltt- gerüäßtet finden. Wir dürfen deshalb nicht zurückſteden in der Bildung ſolcher Unternehmungen. dis ſur die arbeitenden Klafſen von allergröͤßtem Rutzen ſind. — 

Die Wertrauenzmänner der Vauardeiter und Zimmerer richten 
das deingende Erſuchen. dirje Berfomm⸗ 

daher an alle Mliglieder b e 
jung zu beſuchen. Uher nicht vur der Be uch allein genügt, ſon⸗ Eunis wrul ausd vul den Vanten md Scbeityichn eine aiG- Kaitetion dofür Velrieber werden. 

Arbeiter:-Bildungsausſcheuß 

   

     

  

      in Konze ren,fenfängezin Gena Denta ſtalts, ai i dem Arbeſter-Vildüngsausſchuß gelirngeßn, eintge hünesrt Karten vom Leiter der Veranſtaltung zum GCisbeitspreiln von 9 Mi gu erhalten. Die Karten, die an den Tageskaſfen Bis Sv. S Mk. Loſten, werden ausgeloſt und können von den Vertrauenän-nen nuf den Varteibureaus in Empfang genommen werden. „Aunerdem ſind Sarten in der Buchhandlung der „Doiksſtin ne“ Und irr den Vigarrenhandlunten Sellin, Schüſfaldamm, und Gottke Rochfolger, Lange Brüss, zu Saben. 

Süane Fraktirnsbreridigung ber Stabivervrdneten der Zestrums⸗ dertei hal ſich gedildet. Den Vorſitz fuhren die Stadtverorbneten Luchs und Gaitopfki. 

Serrin Kröeiter⸗Jugend. Am Sonntag vormittag 10 Uhr Be⸗ 1tigung der Slektrizttaätawerken. Keeſfpunk 2410 nür vor demfelher. 
Leiler Gehale Meber- 

  

die heufe vormiktag unter dem Votſitz 
Gulloiſchun der Merſt- Asgeſtellkenorgant ‚chen flaftfanden. brlen zu dem Ergebnis, Wgeitie 25 e 10 der jchloſſen wir E Reichs⸗ Ittuß zugrunde geiegt wirbMeber Ebertretunt dertin⸗ Soltcun. Hii uſw.) wurde ſoigenbe Ent⸗ 

ů ferttetune der Angeſtellten Mehenmwer der Danziger 
gebimmungen ber deuiſchen des Freiſtänts Dangig ündermeitige 

ihre ſtreikenden Wiederaufnahme ber Arbeit ay zufordern. ü fuür Danzig in Betracht kommenden Beſtimmungen enthalten, die zu einem ufammiengeſtellt werden, N! milich ig, zu Levantdörft Di ů 

und be Auerſgehtenepenintense ente — Hobert M., ſämilich aus Wutig, zt vstaniworten. Dir erſten drei Reichskommiſſar Gehl berett, an den neuen Tariſverhandlungen 

ů 00 eine größere Lonirollkommifflon der 80 Leuiten durch die Straßen der 
erficherungsgeſchäften nachzu⸗ 

v befolgt worden ei. 
eine gröhere 

Haufe zu einem grogen Stroßenauflauf-Eam. Dort i das Geſchäftelokal desHypotheken⸗Berſicherungs⸗ ſchäfts Max Kauenhoven, i. F. Fritz Krug. Es kam dort 

Mts. der Dan⸗ ziger Ve icherungsangeſtellien der Strel' mit 91 Prozent 

der Ange⸗ roteſt gegen die Berhandlungsweigerung des 

Streikmaßnah⸗ 

ie 

del am — den II. 5. Mis. nachmitiags 5. 

Werlegung der Vermittlungoſteile Stähtiſche Mrbeitsamt betemnt⸗ much, gaffertor untergebragſte Abteilung kür ſondere Hansperſonal und 
am 13, d. Mt. nach ber Gr. Sch 

Herr Haufmaun Stahl, bisder in der Getreideſtelle 0 Magiſtrats tätig, ilt der Stadt böllig außgeſchieden. 
Zum Vorfteher und Waifentat ber 

Laag Schranöwikti, wöhnhaft woerden. * 

Gerichtsecke. 
Was Arbeiterräte 

ſich der Fleiſchergeſelle 
Barvarbeiter Ernſt 

nicht dürfen. Vor 
Joſef B., der Eu 

Mö., der Arbeiter 

Ungeklagten waten 
Schleichhandel entgegentreten. Si bekmuteten. meiſter Schleichhandel betreibe, und alsh Dauſe vorbeikamen, ſahen ſie bor dem 5 und den Nachtwächter daneben. Sie fraßten den auf dem Wagen gewefen ſel und erhielten die ein MDelz ins Hens g tragen wurde. Die 

wurde er von der Volizei wieder laffen. kam zu der Ueberzeugung, daß der 

Gefängnis verurteilt. 
geſprochen, da ſie an 
dern nur Zuſchauer waren. 

Eln unebrlicher Lepäcktrüger. Vor 
ſich der Gepöäckträger Hermann E. in Danz ſarl P. und der Eifenbahnardeiter Heinrich G. 

antworten. SDer GEepäckträgen E. war aut Danzig beſchäftigt und nahm hier eln Ellpaket ſeinem Vorteil 
gung des richtigen Empfängers und 
drei Autioreiſen befanden. Vor 

behielt das 

wührend ber Wert 8582 Mf. bet 
1100 Mk. Ee nöchſten Tage. 5 geſchloſſen wurde, und erhielt dann dit rtte 

erhielt auch 750 M. ausgegahlt. Dir drei 
nun zu verantworten. Das 0n ctt Hhe Geß 
ſchlagung und Urkundenfälſchung du 1 Jahr 
wegen Hehlerei ebenfalls zu 1 Jahr Geians 

ein Geſchenk angeſehen habe, vhne 

nommen. 

Diebſtahl, viele buntte Ehrenmänner durch 
Milktärnferben 
zig ſtand nun 

am Tore ſthenden Soldaten, daß er zvei 

handen. ſle ihtn 
Soldaten z „ 
bringen. Die Soldaten kamen aber nicht wirder 
Geld los. 
noch nicht aufgeklärt. 
unternehnꝛen, da er je eine 
kind auch der Behsrde 

Pferde heſorgen wollen. 

  

Der. Angeklaate kannte 

wieder zur Kaſerne und ſuchte vie Sache 
ewann einen Seaken, dem er 1500. 

  
  

    kam mit einem Pferde daßhergeritten. Deir Aey⸗ 

Erden 3. wurde Anzeige gemacht. 
dellendel und berſuchte Beſtechung 
den Angektagten zu 
der 1060 Mork. die er an die 
Sorufungsgericht Beſtätiste ditſe 
Bolkelöpriche vom 10. Jenper 0oe her. basudler giustgen Dlechtaßte 

toſche init Aeten des Somum 

    
   

Urteil. 
2 

  

  

lKunigen: 1     
SSSEE 

ßroſche um 
Aſchenderf. Sdiid 2 

Schületin Lina Epſtein, Wal * 1 Nickelbrille ohne Futteral, abzht u 
Reſchiꝛe, Siſchlergaſſe 19. 1 gäpßer On 
von Herrn G. Willers, Jopengaſſe 15, 

       

      

    

heute 
   

  

—.— Standésamt.     Kbendd im eim Bisteüffantabend. 
  

Unfere näöchde 8u2 
bertbsröe, Schüßetdawmn, ſtatl Tagesvrönung: Spiklabenb 

für Brauenberuſe. Wie das wirv ſeine bißher im Vang⸗ Frauenberuſe, bie indbe⸗ gewerbliche Ardeiterinnen darmittell, atmathergaſſe 5 petlegt. 
Aortoffelftelle und in der nunmehr aus den Vlenſten 

2, Mrrren, und Waiß Müig,-San iſt das vertrosende balgiſhe anet Runzüll Seren Kavimehnz. roll Herr Prier: ſſche Mädchen 2 „ Kliſt Gralen 17/18, beſtet 

der Straftammes Klalt Die prachtnellen Bilder, cer Denen bos aangrhule Aten Mder Ei Wbererth hüläßt dir Breite . det h er. Loſel K. und der Arbelker Ai Dagover fühſt mn ber Houstrollis Eeül lapanischer. 83 
ſeoßzen, einfachen 

Mitalieder due Erbeitrevats und woll 

ſte in einer Racht an ſeinem ů 
cuſe ein Fuhrwerk „ 

Kußskunft erſchien ben Angellagten aber nicht glaubtaft zu ſein: ſie verlangtes Laradß 5 ＋* von einem andern Nochtwächter den Schlufſer Aun Wollzeigekänguis ü — — 
und ſperrten den erſten Nachtwächter ein. Am nͤͤchſten Morgen e Freyſtast. neber „Ous Sebot ber Stunde“ 

fi verletzung ſchuldig gemacht hakte und doß hier Deeſrilebrrnbg 

Gißdie Straße müder zu bemeſſen. Sis wurden zu Je 1 Rona! 

wöchter ſich Kiner Pflicht⸗ Wohlgemuth aug Haßzig. Teilglled der ſozis Vreit iAN raktion In ber Vrwuhichn Bentemverfeumüun- Alischedend dom 
geweſen, den Racht · ſammendruch am 9. Aypeniber 1815., Süm Riel in auf die Er. 

Die Angeklagten B., M. vnd jolge zu ſprechen. die bvir ber nenen Heegrteruuß 5 veranten heben, und errmrahnte anſchließernd die Erbeiderſchgſt⸗ einig zu ſein wens 
auch mit Verhaßtungen einzu-ſie das Erreichte behaiten will. und ſich nicht durch die Gchnäns 

vorkiege. Veshalb von Geunern betßren zu kaßßen, ualer ſich ſelvſt Aneinigkeit 
öů 

berbeigerführen, wie es auch Hier borfenbt Wir ů 
Die andern beiden Angeklagten wurden frei⸗die uns bevyrſtehendt Abſtimmung korderte der Kreiheitsberauburng nicht beteiligt, ſen-far Deutichland zu ſtimmien, Va in Volen 

der Straftommer hatten 
ig- der Automiobilbeſitee 

Unterjchlagung. Urkundenjälſchung, Beihilfe und Hehlerei zu ver⸗ 
dem Hauptbahnhof in 

verwenden wollte. Er fäͤlſchte bie Enttfangsbeſtäki⸗ 

Wahngaf traf er hen Euto⸗ mobilbeſttzer P., dem er die Antvreifen fuür 1800 Mk. verkaufte, 
. 700 Mk. erhielt E. ſolort und 

G. lam hinzu, als der Verkauf ab. 

Schweigegeld. E. WE ihm den Kaufpreis mit 1800 W. an Sud G. 
Versoteen batran ſich [Kerheiratete 800 Mart. fär Uurerheirgtets üüber HDren icd . 4 — Marl und unter 21 arberdern geder gind 908 Ki. ů n Lerf eriotderl b —   relgeſprochen, da täm geyraudt wurde, daß er das Geld ün Beiter 0 dis Unrechtmäßigleit des Ge⸗ ſchäfts zu erkennen. Die Verurtelkten murden ſofort in Haft 82· 

Auodkiche Fferdeheſchsſte. Noch der Umwäßzung ſachten, ſich 
zu bereichern. Der Schloſſer Bernhard . in Hart- 
wegen eines folchen verfuchten Geichäſtes vey ber Gericht. Er ging zur Huſarenkaſernt in Dued. huß Auftd ft 

ferde en u Sowaten follen im dareuf erklart haben, daß keine Ausfichl bor⸗ 

uſammen 1000 Mark. geben, dann wüärden ſte ihm Pferde 

Welche Abſicht die Soldaten in Wirklichkeit haiten, iſt 

Prafbare Ebſickt hegie. Wee 1000 Mark — zur Nerfügung geſtel wotsen J. ader aang wollte hein Geſchäft nicht aufgeben. Nach eirigen Leden kam Er 
Aädere erteg rei 

Mark veribräch, „hm ifort ein Rferd Paisge. Der Soſdat ging daraü 

Abſteßt sßest Hoben, dis 1800 Mark vicht Snszüßah en Srcdaben am der Wideaß ln peeben mns ſch füt die de 1000 Mart ſchadlos zu balten. Die Soldaten porlten wegen ů 
1000 Mark untereinander Wen Iider uurtntgt ůi ů Das wurde wieder Furnkgerras dahinter und griff ein. Vor 898eß ihr Hien 

eFänenü s Bertgrte 
2 Monaten Geſängnis t Kadden vier Sedeten Sekct, S6s 

5 Lrege ——— ** 

Gruchch and 70, mar 1i. 

Tochter dos Ardeiters Anton Braun, 18 
SWitwe é Rabettz Schewiß ges. Kpünlchluß, 82 J. 1 M. 

   
    

    

   

   
     

   des Kröriterr Liek Ariſe, 8 . Wiim; Vreßtr, 30 J. 1 Kt. — Tochter beh gobi, 12 J. — Arbeiterin Mitinn Schaleit, 2 Pranhiska Wo üger geb. Manther, 81 — aſner a, e, Falew. 51 J. 8 chmtet orgilremfkl. lolgeb, Loilti, 58 J. & N. — Schmi, — — Wikme Karnline S 

Fümſchau. 

Uhr, 

   

  

LE 2 Lühchen in japanküicher ar 

b0l ben Wrenn un Setee. 
at, mn ihren r zu haben. Sie: ů 
„Dle Miſcu iſt von perwirbender 

bölkerkusbliche Muſeum be Hembung Dut Sfe Ti 

Serls. Zöre Darſtelſung arbeitet knit der Feeither, Geſt, Sie iß die Ichine, Leib Kcunrbane Mlubigteil Ueder das Techniſche und die Darſtelluntz im as Jeſte zu ſagen. Wer Airf e. wortet hat, Der hat ihn in „Harattri- 

daß ein 

  

LKuchtwächter. was 
Untwoxt, daß uer           

     

  

   
   

  

   

    

    

  

    

   
   
    

   
         

        

     
     

    

in Die Strafkammer Lut beſuchten öffentli⸗ fin Hran Aaa 
ichen Volksvesfemmlung Henyſſin Fuau Toni   

  

haupt nichtt zu erwarten bat, ja aller ſozialen gen derleren geht. Eisgehend würden uich pie Fücsen ärmahn, ließ mehr an der Politik zu beteilichen. Iul die Frage, vöd ſte ſih wieter die alten Zuſtände uruückwünichtes. ⸗erichollen anhsliende Proteſtrufe. Knſchließend on den berfüllig aukgenammerteit Vortrag wurde nichſtehend⸗ Entſchließung an die Staküregierun 

in Danzig wegen 

kinſtimmig enommen. ——— Um ——— A kermitiven verkaneh⸗KWik Staatsrenierung, daß die Preneddem 
n2. Seebenen . 

an ſich, das er zu 

Wereteeee 

  

Paket, in dem fich 

    bontern auch noch auß die 
wirtichaſt ansgzdehnt wirddz — — 
Lamenbnrtz. Dir Stadtresseöneten Eavüktägten ettoa Bü. Aeberteaegz-AEzeiſchüſft für Weinnungzbauken, Tobaß, Feeich Siaßn ibseen Val darn beitagen Feße din Püdtiiherm Eugteltte ů— 16 

      

    

     
   

     

  

    

    

   

  

     

    
    

   

     
   
       
   
   

   
    

   
    
   

   
   

    

   
      
   
   

    

   
   

     

Des Betrages als 

   aau Len asertüatige Veſchoffrmgzäbeiherten Ggeräh 

   
    
            SD 

nur alk 

  

Henleret uiw. en 

     
Di 

Er ſolle den bier 

und Z. war ſein 

IWenßgüs michts   
  

IAe 
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CC 

Ein Schanſpiel a Welſseng von Goetbe. 

Drlh.. Wheodor Beder als Gaft. 

Mäktwoch, den 14. Jannar 1920, wachm. 2 Uhr 

Ermähpigie Preiſe. 

Frau Holle 
Wechnachtsmüärchen mit Tanzeinlagen. — 

Abends 6 Uhr. 
Erböhte Preiſe. Dauerherten B l. 

Goliſptel Therder Becker voem Staatstheater Berlin. 

Eide Tragbdäe in K Abten oor Zriedrich Hebbel 
Holofernes. Teodor SDecer. 
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—ue müiff Wnd ů 
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Wilhelm-Theater 
Besitzer Kommissionsrat Hago Fleyer. 

Büknenletteng Wmy Kohmanz. 

Senrsbeus. den 10. Vuear. Sbems 8i2 Unr:; 

Die spanische Fhiege⸗ 

Vonntag: Liebeszauber- 

Montag: Lisbeszauber 
Sun Iushger Abend. 

Upienstag: Die span- Fiege. 
in Verderttung: Der Iamem 

Vorverrant täguch ves 10—3 34 = 

STEVDU KSSIIA, LanV,eAEI 23. 

ů E 

    

    

  

  

  

           

  

    

       
   

       

        

   

ů Solisten-Konzert 
Weider Saal vnd Kluhrimmet kür Gesch. U 

ghart am Walde, uuterhalb des Aus- 

Sichtsturmes Köonigshöhe“ gelegen. 

  

   

         

      

    
       

  

   Wkurh 

  

     

      

    

    

e —* EG —————— 

ſos ſül 
ile· Eüü 

Sͤadtiheater iizig —— —— 

* Direktlon: Nubolf Schaper⸗ 
S 0 * 22 X 

Somabend, den 10. Jenuar 1920, abende 6 Uhr (. 1 ã Er Tadll 

ugan . Mal I. 
8 ů 

6 

—** *.— S erkn Oorixlanl-Aunschanl 

Erzie ung zur Liebe Hotel Danziger Hof — Ein Domikswal 6 Amerraunt 
Hacker. 

Ein e S51 Een Hans fyfer. bh. Mber Wuune A En Wämehn e Küehe. von Ief ee-. Mraen 

Sonntag, dem 11. Jamuar 11120, nachm. 2 Uhr Dos Dervorrsgentte Johtlor-Proggamm 
22 K 

am Hauptbahnhof. 

ö Ermähigte Prehjt. BertlWeingart. EiseSalderr, Aaret 3. Wates Tägliche Künstler-Konze rte Vund. Woun Wn. Lo. un 

Frau Holle ü Elonita Schlüter-Grünftz, LDudwir Woltk- Salon- Orchester Erbo 
. . 15. WTh. 

MWahv aCtelischnn Mit Tandenagex Sabese. FPrtit u. Bobbl LInk, LotteKG:. Loin Urny 
im M MAl-Timn ykius 

Adende uuhr 
Jer U. 

Rlesen- 

Dauerkarten Doben keint Gältigheit ELAelLW.-DiSe EeAi—. Bunl. der.- 1224 F AE 4 Eorgeßüune, üs»s 

Madame Vutterſiy — Machmittag & Uhr-Tee — KUhstlerctelrr. / 1U Lerl⸗ ⁊ 4 16e 
In inonlünlt! 

(oie Plehn Frau Schmette 
WMh u, Waerrinder Wbit 

Lragbole einer Japanetia von T. Wuicet. K. GSlatoin — Mmnhü, KM. Domkre- auies ů Ui. Teil. 

Muſin von Gictome Duccini. 
e ü em Ler Mabbi 

Nontag, den Wunddsticte preiß⸗ nachm 2 Uhr aſfSã 
iee „1 „ 

Frau Holle é 4 · E,p; Derſammlun MA Wuun-Fu 

Wedachts ercen Süsr ogen. Cäié und Restaurant — der —— gtamerer in 5 Akten. 

ESisS „ i „ien kaher 
und Bauhilfsarbeiter Die Handlung steigert 

öů —— Hundegasse iid Safieieten eieeel en an Att rv K. 

. Male. 
onnte 

Die Frau im Hermelin Tigllch ab 5 Uht: Erskiasslge 5 e, den l Leß e wen 

Operrtie in 3 WMten von Gbert. P ů 
Wie ſiellen Wir uns zurin szenischer Aus- 

Dü 10e. ben 1s. Jue 1825. nochre. 2 Uhr Künstlerkonzerte 
Oründungeiner Praodubd O eiottung. Veder Tel 

ů Ernöbicie Preile⸗ Solistenkspelle Gebr. Zulewski 
Lact Pann,) den Frei⸗ nae Phmne — 

Frau lle Kusgezelchnetn mustkolische Dordletungen. 
Auf zur Verſammlung! Davu: 

Welhwochtemürchen nit Esetriagen. H—.—.—.—.—....—.—.— 
Die Vorkände der Bau⸗ 

— Abends 8 Uhr. esbe Peeh he r. . 1 v 
ů arceiii, und D. Me „asors 

Dauer 
iſe. 

Adam. Kre U 

Gaſliptel Zdesder Becer vom Stoatsthruier Serlin. 
SUMIUEr uter- 

Iphigenie 
Ich Kabe mich in i Ein von kamor mud 

— DanzisS als 

mit Mellta Votyl. 
Beginn 3 Uhr, 5 Uhr, 

* 2²5⁵ Uhr. 
———— — 

Vebermut strotzendes 
Lustspiel in 4 Akten 

hidtanpah 
niedergelassen. Mein ü 
Büro befindet sich % 

otel kramer 
Heubude 

  

   
Danzig-Langfuhr, 

Lomsg, fen 1t. Lwer 1020· fürson, Iacif 
RechtsanWalt 2 U é Grosser.Ball 25 

Karbid, Gaflice Derſcherungs⸗ 
Karbidlampen in großzer Aktiengeſeliſchaft 

Ausmahl zu bill. Preifen Güänfige Tarife für 
Karbidbrenner⸗ Erwachſene und Kinder. 

Brennerreiniger, Kein Polieenverfall. 

Benzin⸗Feuerzeuge, — Sterbekaſfe. 

Anmupg 4 Uhr. 

Es ladet freundlieist ein 

  

Morgse 2 
— Morgen sg Serte 

— Sonntag E. 
ab 31% Ufr: Eer, 

f 

Schaften, Vereine vsw. noch einige Tage rei 8   
  

    
   

      

— DXE. IE Präins 
Säe: Aaarf Kaachae Ser; 

PREUERMAn 
— 

    

      

        

  

      

       

  

   

    

  

  

Ereüda: Dacrrs- 

   
    

  

   

  

       

       

      

     

   
         
         

Café Seeger 

11/ 

U 

iů Spexialitdf: 

TPatest.- KEeform-Gedis (. R. P. 200S50 pidttenlos 

S E. AtESWTlSges mögl in einem Lage. 

elelttr. Taſchenlampen, — 

Batterien und Wirnen, Auskunft in den Bureaus 

der Arbeiterorganiſattonen 

Gummi⸗ und von der 

Mäntel, Schlän üi „ 

Waume somp Auslinpew, Kthhuntssde 15 Dapſi 
Bruns Schmidt. in gr. Auswahl am Lager, 
Mattenbuden 35. Danziger 

OS88‚88 

ſchnittmuster 
reitgaſſe 56. (65 

iUr Herren-, Damen- und 

—
 

Fernrul 2275 

Jeden Sonntag 

Großes Tanzkränzcen 

Eute Musik Aniang 4 Uhr 

SSceeSee&Æ 

(699j6 

  

  
  

E     ů ů Kindergarderoben 

Sonndag, den 11. JAnU½r 1920: ů .. rügt en Uos 
22 

Eielmeister- 

Gr. Tanzkränzchen FE. Michelmann, AegSe 
  

  

  

  
  

e , Ii-ulahuns Mindds Dubmamn 
—. — — Eßraeit Miesenbu-tg Wpr. 

1. Geschätft Elissbethkircherg- S. 

2 Enüt uſe wein Eel serbenes! er in Zigarren 
mpiebie me E L. E 

zigvelten, Rauch-, Kau-, Semubt- Mund Shagtabake 

aus desitenommiertesten Häusern, In- und aus- 

ländische Fabrikate. Telephon 2415 u. 747. 1160 

     
  Konigstr. B. 
  

FasEE 7 FPP 

ſtitutmahnleidende 
med. Reinberger 
Sperlalurzt für Zahn- u. 

Mandkranklreiten. 
Telęe- 1 TelepRn 2621. 

Mar, Sonntags v. 2— E Lnr. 

     

E. Biewad & Dr. 
  

SH&ROIIeAIit FSoer Sta Anais 
Arbeitsamt der Stadt Danzig 

Unſere Abteilung für Frauenberufe, bisher 

im Langgaffertes, wertecgeg mer am 20 

ariehen viit örtli- KAnd .2i Gier Nienstag, des 13. Januar 1920 

Lent wernssen astenersneng- jnach den Geſeensesdende er auleredevots 
i (8245⁵ Gr. Scharmachergaſſe 5, Erdgeſchoß. p 

Die Bermittlungsſtelle vermitteli insbeſondere 

Hausangeſtellte und gewerbliche Ardelterinnen 

jeder Art. Sie iſt geöffnet 

  

     
       

  

   

   

  

  

  

Vor S. ia E. Jaruar 13252 

  

EEEEEE 

I Ls! 
Serssboss-Ssspis in 5 M 

    

    
  

ü abE Eerse, àen E Iser 2: 

persönliche Mnwesenheit 

Esth 

— Ä Fuirgenge 

DsSiigen Aateänt geſachr 
     

      
   

  

wochentags von 8—3 Uhr, ferner 

—Dienstags und Donnerstags auch von 

4-6 Uhr nachmittag⸗   
    

2 dem groshen Fäsers Seäang ripigt uf Grund Ber Tarxiſbeſtꝛrrungen zu 8 — 

45„% Sensgengen, UntersnntemSüiat Damber Den mnr 1920 (115 

DUn 85 1 3 EeftDert. Wecungen erbeten an Penmern Werit. 9, ů‚ ü „ 

277 * S. K. L. G., Stüinemünbe, Gräne Fläche. 1101 Der Magiſtrat. 

5 EsribeE AkE Srch d. IgSeseer sder-. 
SDSSSSeSeeee EEESIEEAIAA ESSIEISEEELEEEEEEEAAAH 

  

wollen lich zu günſtigen Bedingungen melden in der 

Geſchörtsſtelle Am Spendh 

   


